
Im alten Rütihof gibt es noch viel 
unverbautes Bauland. Mit einem 
Quartierplan möchte die Stadt 
eine zukünftige Bebauung er-
möglichen. Vorgesehen ist die 
Errichtung von zwei Wendeplät-
zen und die Verbreiterung von 
vier Strassen. Die Kosten für die 
Erschliessung werden auf die 
Grundeigentümer aufgeteilt.

    Daniela Svoboda

Landwirt Alfred Meier sieht die gan-
ze Sache pragmatisch. Er hätte zwar 
lieber keinen Quartierplan gehabt: 
«Wir hätten lieber alles beim Alten 
gelassen.» Er ist sich aber auch be-
wusst, dass eine Änderung des jet-
zigen Zustandes irgendwann kom-
men musste. «Unser Land befi ndet 
sich in der Bauzone.» 

Im alten Rütihof gibt es noch viel 
unverbautes Bauland, das zum gros-
sen Teil landwirtschaftlich genutzt 
wird. Für grössere Bauvorhaben war 
das Gebiet bis jetzt ungenügend er-
schlossen. Da die Bau- und Zonen-
ordnung vorschreibt, dass Bauland 
erschlossen werden muss, hat die 
Stadt einen Quartierplan erarbeitet. 
«Der Ausbaugrad war nicht genü-
gend», sagt Hanspeter Leuppi, Pro-
jektleiter beim Amt für Städtebau. 
Drei grosse Baufl ächen von insge-
samt rund 19  000 Quadratmetern 
existieren im Gebiet des alten Rüti-
hofes. Würde alles bebaut, könnten 
rund 135 Wohnungen entstehen, wie 
die Stadt ausgerechnet hat. Für die-
sen Fall würde die heutige Verkehrs- 
und Infrastruktur nicht ausreichen. 
Die Stadt hat einen Quartierplan er-
arbeitet, der einen Ausbau dieser bei-
den Bereiche vorsieht.

 

Strassenverbreiterung 
und Wendeplatz geplant

Geplant ist, vier Strassen zu verbrei-
tern und die Leitungen für Strom, 
Wasser, Gas und Kanalisation zu er-
neuern. Die wichtigste Massnah-
me sieht vor, den Verkehr zum alten 
Rütihof nicht mehr ausschliesslich 
über die Hurdäckerstrasse, sondern 
über die Hauswiesenstrasse zu füh-
ren. Der Abschnitt der Hurdäcker-
strasse zwischen Rütihofstrasse und 

Riedweg wird zu einer «Begegnungs-
zone» umgewandelt. Laut Hanspeter 
Leuppi ist dieser Begriff mit Wohn-
strasse gleichzusetzen: Autos und 
Fussgänger sind durch kein Trottoir 
getrennt, es gilt eine Geschwindig-
keitsbeschränkung von 20 Stunden-
kilometern.  

Um die Verlagerung des Verkehrs 
zu erreichen, ist geplant, den Haus-
wiesenweg von 3,5 auf 6,5 Meter zu 
verbreitern. Die Strasse wird 4,5 Me-
ter breit sein und auf jeder Seite ein 
Trottoir besitzen. Die zum Hauswie-
senweg führende Hauswiesenstras-
se wird um einen halben Meter ver-
breitert. Eine weitere Entlastung der 
Hurdäckerstrasse soll der Ausbau 
des Flurwegs bringen, der nach der 
Hurdäckerstrasse 11 nach links ab-
zweigt. Er soll zu einer Zufahrtsstras-
se ausgebaut werden. Geplant ist eine 
Verbreiterung des Weges um einen 
halben Meter. 

Als weitere Massnahmen sind zwei 
Wendeplätze vorgesehen. Ein Wen-
deplatz soll zwischen der Hurdäcker-

strasse 17 und 21 erstellt werden. Der 
andere Wendeplatz ist am Ende der 
Zufahrtsstrasse vorgesehen.   

Die Hurdäckerstrasse wird an ein-
zelnen Stellen um einen halben Meter 
verbreitert, damit sich in Zukunft ein 
Privatfahrzeug und ein Lastwagen 
kreuzen können. Im oberen Teil der 
Hurdäckerstrasse erfolgt die grösste 
Verbreiterung. In der Mitte der gros-
sen Kurve wird die Strasse eine Breite 
von 5,80 Meter aufweisen. Ebenfalls 

vorgesehen ist eine Verbreiterung der 
Strasse Im oberen Boden. Der Stras-
senabschnitt zwischen dem Wende-
platz und der Hurdäckerstrasse soll 
um einen halben Meter verbreitert 
werden.   

Hanspeter Leuppi ist mit dem 
Quartierplan, der die Wünsche der 
Grundeigentümer so weit wie mög-
lich zu berücksichtigen versuchte, zu-
frieden. «Unser Hauptanliegen war, 
zurückhaltend zu planen. Das ist ge-
lungen.» Das Ziel sei gewesen, die 
Hurdäckerstrasse nicht zu stark zu 
verändern, um den Charakter des 
Gebietes zu erhalten. Mit den ge-
planten Massnahmen kann laut dem 
Projektleiter der zusätzliche Verkehr 
verteilt und aufgefangen werden, oh-
ne dass eine grössere Verbreiterung 
der Strassen nötig ist.

Bauen, um Erschliessungs-
kosten zu decken

Landwirt Alfred Meier attestiert der 
Stadt in der Beziehung Feingefühl. 
«Die hätten auch ganz anders vorge-
hen können.» Er ist trotzdem nicht 
glücklich über den Quartierplan, da 
er hohe Erschliessungskosten mit sich 
bringt. Die Stadt schätzt die Kosten 
für die Erschliessung auf vier Millio-
nen Franken. In diesem Beitrag sind 
die Planungskosten noch nicht ent-
halten. Tragen müssen die Kosten die 
Grundeigentümer. 

Alfred Meier, der als Vertreter ei-
ner Erbengemeinschaft den grössten 
Anteil des noch unverbauten Bau-
landes besitzt, muss am meisten zah-
len. «Wir werden indirekt gezwun-
gen zu bauen.» Tritt der Quartierplan 
in Kraft, wird er auf einem Teil sei-
nes Landes ein Bauprojekt realisie-
ren, um die Erschliessungskosten be-
zahlen zu können. Noch habe er aber 
keine konkreten Projektabsichten, 
betont Alfred Meier. Er hofft, dass 
der Quartierplan durch Rekurse hi-
nausgezögert wird und nicht sofort in 
Kraft tritt.  

Die Stadt hofft auf das Gegenteil. 
Sie möchte die Erschliessung des 
Quartiers so schnell wie möglich um-
setzen. Treffen bis zum 30. Juni keine 
Rekurse ein, ist der frühest mögliche 
Bautermin Anfang des nächsten Jah-
res. 
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Die braunen Flächen bezeichnen das Land, das die Grundeigentümer an die 
Stadt abtreten müssen, damit die Änderungen umgesetzt werden können. (zvg)

Heinrich Matthys Immobilien AG
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 77 30
www.matthys-immo.ch

Wir vermieten und verwalten

Kompetenz

in Sachen Haut

und Ernährung
ROLF GRAF

PHARMAZIE UND ERNÄHRUNG ETH
LIMMATTALSTRASSE 177

ZÜRICH-HÖNGG
TELEFON 044 341 22 60

Wir sind qualitätszertifiziert (QMS/SGS)

Cris Gloor
wird Sie gerne beraten.

Neben unserem
Perlen-Sortiment

sind Sie für Gutachten, 
Schätzungen für
Versicherungen,

Neuaufziehen,
Änderungen usw.

bei meiner Frau an der 
richtigen Adresse.

Fragen zu Perlen?

Ihr Goldschmied R. Th.  Gloor
Regensdorferstrasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 341 65 70

BLUMENGESCHÄFT

Limmattalstrasse 197 · 8049 Zürich

Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen Ihnen
jeden Blumenwunsch

Hauslieferdienst

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30–18.30 Uhr

Samstag 7.30–16.00 Uhr

Ihr Spezialist für

Qualitäts-Ausweisfotos

Digitale Passbilder
zum sofort Mitnehmen

Passbilder für Säuglinge

Limmattalstrasse 164 · 8049 Zürich
Telefon 044 341 87 77

am Meierhofplatz

Foto·Video
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Immer die
neusten
Modelle

Ernst Seiler
Limmattalstrasse 151

8049 Zürich-Höngg
www.es-technik.ch

GmbH

Telefon 044 342 16 30
Fax 044 341 60 64
Montag bis Freitag
10.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.30 Uhr

Geräteaustausch

Insektenschutz

Thomas Bühn/Sepp Koch
Tel. und Fax 043 388 87 71

www.bueko-kuechen.ch

Lesung 
Inge Mathis-L’Huillier
Donnerstag, 26. Juni, 20 Uhr, cla-
ro-Weltladen. 

Fussballturnier Martin-Cup: 
Turnierbeginn
Freitag, 27. Juni, ab 17 Uhr, Sport-
platz Hönggerberg.

Fussballturnier Martin-Cup
Samstag, 28. Juni, ab 9 Uhr, Sport-
platz Hönggerberg.

Fischessen des
Sportfischer-Vereins 
Samstag, 28. Juni, ab 12 Uhr, Am 
Giessen 15.

Jazz Night im «Jägerhaus»
Samstag, 28. Juni, 17 bis 2 Uhr, 
Restaurant Jägerhaus.

Finalspiele am Martin-Cup
Sonntag, 29. Juni, ab 9 Uhr, Sport-
platz Hönggerberg.

Ortsmuseum ist geöffnet
Sonntag, 29. Juni, 10 bis 12 Uhr, 
Vogtsrain 2.

Jazz Brunch
Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr, Res-
taurant Jägerhaus.

Messe Solennelle 
Sonntag, 29. Juni, 18 Uhr, katho-
lische Kirche.

Meditativer Kreistanz
Montag, 30. Juni, 19.30 Uhr, ka-
tholische Kirche Heilig Geist, Lim-
mattalstrasse 146.

Stundenlauf Hönggerberg
Dienstag, 1. Juli, 19 bis 20 Uhr, 
Hönggerberg.
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Bauliche Veränderungen im Rütihof

Ein Lastwagen und ein Privatauto 
sollen sich laut Plan kreuzen können.
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Übrige Konditionen auf Anfrage

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 90.–/Std.
2 Männer+Wagen

Reinigung und 
Lager
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Liegen-Liegen-

schaften-schaften-

marktmarkt

Gewaltfreie Selbstverteidigung. 
Probelektion gratis – Anfänger 
werden geduldig eingeführt!
Limmattalstr. 140, 8049 Zürich
079 350 15 66, www.aiki-dojo.ch

Aikido

Erleben Sie den 
Zauber des 
orientalischen
Lebensstils
Unser Angebot dank 
Direktimport zu 
konkurrenzfähigen Preisen 
umfasst

• klassische 
 Orientteppiche

• gewobene Kelims

• moderne Fell- und
 Lederteppiche

• Kleinmöbel und
 Wohnaccessoires 

• Geschenkartikel

• Reinigung, Reparaturen 
 und kostenlose 
 Expertisen 

Orientwelt
Limmattalstrasse 206
Beim Meierhofplatz
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 364 24 22
Fax 044 350 11 95
info@orientwelt.ch
Unsere Öffnungszeiten
Di. – Fr.  10.00 – 12.30 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa.  10.00 – 16.00 Uhr

Kinder suchen Haus 
mit Garten
für ein Schulprojekt 
(mind. 2-stöckig/ 250  m2), evtl. Kauf.

Über ein Angebot würden wir uns 
freuen!

Tel. 079 378 80 41 (J. Breddermann)

Neue Adresse

Neue Adresse

Neu: Künstlerfarben
Einführungsrabatt 10 % Rabatt bis 28. Juni
Betriebsferien vom 30. Juni bis 13. Juli

Farbhof Höngg:Farbhof Höngg:
Ruco Farben-DepotRuco Farben-Depot

Rebstockweg 15
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 344 20 95
farbhofhoengg@bluewin.ch

Im Zentrum beim 
Meierhofplatz
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
7 bis 12 und 13 bis 17 Uhr

 

Uhren-Reparatur-Atelier
Versierter Uhrmacher mit langjähri-
ger Erfahrung, spezialisiert auf Pen-
dulen und Wanduhren, repariert Ihre
Uhren prompt und zuverlässig mit
Garantie. Die Uhren werden abge-
holt und gebracht. Gratis-Offerte.
Telefon 076 506 30 84
oder 044 371 58 88 008.124739

Willkommen 
von 8 bis 8 Uhr.

www.zkb.ch

Wir beraten Sie individuell und per-

sönlich. Nach Voranmeldung auch

unabhängig von unseren Schalter-

öffnungszeiten. Rufen Sie die ZKB

Filiale in Ihrer Nähe an. 

Der erste Eindruck zählt! Denn, 

www.alphaimage.ch

Professionelle Beratung

wir wirken immer.

eidg. Fachausweis Tel. 044 341 63 71
S. Meeuwse, dipl. Imageberaterin FSFM

FFaarrbb--,, SSttiill-- IImmaaggee

Gesucht: 
für Bauprojekt am Hönggerberg/
8049 Zürich, für 2 zusammenhän-
gende Zweifamilienhäuser, 
beste Lage, beste Architektur, 
4 x 180 bis 200 m2 Wohnfläche, 
Endpreis zirka Fr. 10  000.– pro m2: 

weitere seriöse 
Projektpartner
Bezug Winter 2009/2010. Anstelle von 
Standardwohnen und institutionellem 
Gewinn etwas mehr Mitbestimmung 
und Qualität. Vermutlich architekto-
nisches Interesse und etwas 
Gemeinschaftssinn sowie Solvenz 
nötig. Familien willkommen.
Info 044 401 14 17, abends

Zürich-Höngg

Zu vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung

5-Zimmer-Wohnung
im 2. Obergeschoss
Parkettbodenbeläge, abgeschlos-
sene moderne Küche, Bad, sep. WC, 
Wandschränke, zwei Balkone. Familie 
mit Kindern bevorzugt.
Mietzins Fr. 2450.– inkl. NK
Vollenweider Immobilien
Tel. 044 342 00 82

Gesucht Putzfrau
für die Reinigung einer grossen 
Wohnung 14-täglich.
Es wäre möglich, im gleichen Haus 
die Reinigung einer weiteren grossen 
Wohnung zu übernehmen.
Telefon 044 342 46 89

Ausbildung Kursleiter/in
Baby- und Kleinkinderschwimmen

Als grösster Kursanbieter in Europa im Bereich 
Babyschwimmen suchen wir potenzielle Kurs-
leiter/innen, die sich nach der Methode Augsburger®

ausbilden und Kurse durchführen möchten. 

Wenn Sie Spass am Wasser haben, geschickt mit Babys 
und Kleinkindern umgehen können und attraktive 
Verdienstmöglichkeiten schätzen, dann informieren 
Sie sich näher unter www.wassererleben.ch oder 
Telefon 0848 577 977. 

Besuchen Sie unsere nächste Informations-
veranstaltung 5. Juli 2008, 09.30 Uhr im Stadt-
spital Waid in Zürich. Bitte vorgängig anmelden.

H2O Wasser erleben AG, Industriestr. 12 
3661 Uetendorf, office@wassererleben.ch  

Gesucht
Hundebetreuer/in 
(ältere Dame oder Herr)

Di. bis Fr. für Spaziergänge 
mit älterem Terrier.
Telefon 044 341 15 42 
oder ab 15 Uhr 079 262 53 72

Gratulationen

Das grösste Glück des Menschen ist, 
dass er selber Urheber seiner Glückse-
ligkeit ist, wenn er fühlt, das zu genies-
sen, was er selber sich erworben hat.

Lieber Jubilar
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schö-
nes Geburtstagsfest und Wohlerge-
hen.

1. Juli
Laszlo Deseö-Udvaros
In der Schüpf 17 80 Jahre

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden.

Wenn keine Gratulation erfolgen 
darf, sollte mindestens zwei Wochen 
vorher eine schriftliche Mitteilung 
an Verena Wyss, Imbisbühlstrasse 
159, 8049 Zürich, zugestellt werden. 
Vergessen Sie bitte nicht, Ihre genaue 
Adresse und das Geburtsdatum zu 
erwähnen. 

Bestattungen

Messerli-Scattolo, Rudolf, 1922, von 
Zürich und Oberstocken BE, Gat-
te der Messerli geb. Scattolo, Emma 
Theresa; Riedhofstrasse 366. 

Schneider-Meier, Alfred Eduard, 
1923, von Seftigen BE, Gatte der 
Schneider geb Meier, Lydia; Limmat-
talstrasse 371. 

Zähner, Maja, 1954, von Zürich und 
Hundwil AR; Limmattalstrasse 388.

Qt Höngg

Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00/Fax 044 270 91 61 
E-Mail: quartiertreff.hoengg@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Musigzwergli gross und chli
Eltern-Kind-Musizieren (für Kinder zwi-
schen 1½ und 4 Jahren), mögliche Zeit: 
jeweils am Freitag von 9 bis 9.45 Uhr, Lei-
tung: Nelly Gyimesi, diplomierte Musi-
kerin, Musicaldarstellerin, Telefon 078 
889 34 32. Kosten: 15 Franken/Mal pro 
Familie (Vorauszahlung für die gesamte 
Kurseinheit). Information/Anmeldung: 
musigzwergli@hotmail.de.

Comic- und Cartoon-Zeichnen
für Kinder von 7 bis 12 Jahren jeweils 
am Donnerstag von 16 bis 17 Uhr. In-
formation und Anmeldung: Manuela 
Uebelhart, Telefon 044 342 05 14 oder 
Telefon 079 359 34 77, Kosten 80 Fran-
ken für drei Monate, inklusive Material.

Öffnungszeiten
Jeweils am Montag, Mittwoch und 
Freitag von 14 bis 18 Uhr, am Dienstag 
von 14 bis 16 Uhr. Informationen zum 
Quartier/Quartiertreff, Vermietung 
von Räumen, Lancieren von Kursen und 
Veranstaltungen.

Qt Rütihof

Hurdäckerstrasse 6, 8049 Zürich
Tel. 044 342 91 05/Fax 044 342 91 06
E-Mail: quartiertreff.ruetihof@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
 
Kinderyoga
Die Kinder werden auf spielerische Art 
ins Yoga eingeführt. Die verschiedenen 
Yogastellungen werden teilweise nach 
Tiernamen benannt und zum Beispiel 
in eine spannende Phantasiereise ein-
gebaut. Alter ab 6 Jahren. Yoga-Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, je-
weils Freitag von 15.50 bis 16.30 Uhr. 
Einstieg jederzeit möglich. Kosten 10 
Franken pro Lektion (10 Franken x 10 
Lek tionen). Information/Anmeldung: 
Silvia Schibli, diplomierte Yogalehrerin 
BDY/EYU, Telefon 078 686 08 15 oder 
E-Mail info@yogapoint.ch.

Öffnungszeiten 
Jeweils am Dienstag und Freitag von 14 
bis 16 Uhr, am Mittwoch und Donners-
tag von 14 bis 18 Uhr. Informa tionen 
zum Quartier/Quartiertreff, Vermie-
tung von Räumen, Lancieren von Kursen 
und Veranstaltungen.

Bauprojekte

(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tel. 
044 412 11 11, Fax 044 211 61 15).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantonalen 
Amtsblatt schriftlich beim Amt für 
Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugesetzes, 
PBG). Wer den baurechtlichen Ent-
scheid nicht rechtzeitig verlangt, hat 
das Rekursrecht verwirkt (§ 316 Abs. 
1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Regensdorferstrasse 172, Umbau 
und Aufstockung eines Einfamilien-
hauses mit Solaranlage auf dem Steil-
dach, W2bll, René Eschmann, Re-
gensdorferstrasse 172. 

Winzerhalde 9, Erstellen einer Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem südlichen 
Steildach eines Wohnhauses, W2, 
Wogeno Baugenossenschaft, Brauer-
strasse 75.

18. Juni 2008
Amt für Baubewilligungen

29. Stundenlauf
Das Runners Team Hönggerberg or-
ganisiert zum 29. Mal am Dienstag, 1. 
Juli, um 19 Uhr den Stundenlauf auf 
dem Hönggerberg: Start um 19 Uhr, 
Ende um 20 Uhr. Auf einem Rund-
kurs – eine Runde entspricht 1,475 
Kilometern, alles auf Waldstras-
sen mit geringem Höhenunterschied 
– sind möglichst viele Runden zu-
rückzulegen. Die Einschreibung er-
folgt am Lauftag ab 18 Uhr bei Start 
und Ziel, die Teilnahme ist kosten-
los, ebenso die Getränke und die 
Rangliste für alle Läufer und Läufe-
rinnen. Auskunft erteilt Telefon Ge-
schäft 044 311 95 87, info@bernhart-
laufshop.ch. Garderobe: keine. (e)

Leserfon

Die Redaktion des «Hönggers» freut 
sich über sachdienliche Hinweise un-
ter Tel. 044 340 17 05 oder E-Mail 
an: redaktion@hoengger.ch. 
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Nächstens

1. Juli. Treffen zur Gründung Gruppe 
«Frauenhandel». 

19.30 Uhr, reformiertes Kirchge-
meindehaus 

3. Juli. Aktivia-Grillplausch.
14.30 Uhr, Pfarrei Heilig Geist 

3. Juli. Jazz Happening des Jazz 
Circle Höngg.

20 Uhr, Restaurant Waidberg, 
Waidbadstrasse 151

4. Juli. Glögglifrosch-Exkursion. 
Über Durchführung gibt Telefon-

nummer 079 705 05 21 Auskunft.
20.30 Uhr, Bus-Endhaltestelle 
Rütihof

5. Juli. Konzert des Frauenchors 
Höngg.

19 Uhr, ref. Kirchgemeindehaus

6. Juli. Das Höngger Ortsmuseum 
ist geöffnet.

10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

7. Juli. Blitzturnier für Schachinteres-
sierte.

21 Uhr, Clublokal im Tertianum
Im Brühl, Kappenbühlweg 11

8. Juli. Begegnungsnachmittag der 
Frauen.

14 Uhr, Pfarrei Heilig Geist

8. Juli. Blutspendeaktion des Samari-
tervereins Zürich-Höngg

17 bis 20 Uhr, reformiertes Kirch-
gemeindehaus

Chriesifäscht 
im Frankental

Am Sonntag, 6. Juli, erwartet die Be-
sucher beim Obsthaus Wegmann 
im Frankental in Höngg ein er-
lebnisreicher und unvergesslicher 
Tag: Alle sind ganz herzlich zum 6. 
Chriesifäscht eingeladen.

In diesem Jahr bieten Daniel und 
Emil Wegmann fachkundig geführte 
Betriebsrundgänge mit dem Haupt-
thema «Nützlinge» an. Im Hofl aden 
fi ndet man vielerlei Gluschtigs aus 
eigener Produktion und der näheren 
Umgebung: Kneller-Chriesi, Beeren, 
Aprikosen, Salate, Gemüse, Wurst-
waren und Käse.

Bei musikalischer Unterhaltung 
mit «Pit Sound» kann man ein feines 
Glas Wein, etwas Gutes vom Grill 
oder etwas Süsses aus der Backstu-
be geniessen. Alle geschmackvollen 
Weine aus Eigen bau stehen zur De-
gustation bereit. 

Auch für Spiel und Spass ist ge-
sorgt: Kinderschminken, grosses 
Trampolin, Planschen, Büchsenwer-
fen und Chriesischtei-Treff-Spucken 
mit tollen Preisen. Beim Wettbewerb 
sind Einkaufsgutscheine vom Hofl a-
den und Wein gewinnen. Das ganze 
Team vom Obsthaus Wegmann freut 
sich auf  zahlreichen Besuch!

Obsthaus Wegmann, Franken-
talerstrasse 60, 8049 Zürich. Tele-
fon 044 341 97 40, www.obsthaus-
wegmann.ch.  (pr)

Bei schönstem Wetter trafen sich 
vergangenen Sonntag viele Leu-
te in der Quartierschüür Rütihof 
zum gemeinsamen Gottesdienst. 
Viele Familien kamen, aber auch 
einige ältere Personen. 

Gerne setzte man sich in die Quar-
tierschüür hinein, war es doch draus-
sen an der Sonne schon sehr warm. 
Der Raum füllte sich bis auf den letz-
ten Platz, viele Kinder setzten sich 
zuvorderst auf dem Boden ganz nah 
an den Mittelpunkt des Geschehens. 
Nach der Begrüssung durch Jean E. 
Bollier stiegen Kiki und Lucy, zwei 
Handpuppen, gespielt von Pfarrer 
Markus Fässler und Sozialdiakonin 
Claire-Lise Kraft, ins Thema ein. 

Kiki hatte Angst, nicht eingeladen 
zu sein, nicht dazuzugehören, weil 
er keine schriftliche Einladung zum 
heutigen Gottesdienst bekommen 
hatte. Um dieses Thema ging es auch 
in der Bildergeschichte, erzählt von 

Doris Curchod und Markus Fässler. 
Vimala, ein indisches Mädchen, wur-
de in der Schule erst unterschätzt und 
dann auch ausgestossen, weil es eine 
andere Hautfarbe hatte. Zwei Kinder 
hielten zu ihr und konnten immer 
mehr Mitschüler davon überzeugen, 
dass auch Vimala dazugehört. Sie 
nahmen das Mädchen in ihre Mitte 

auf und gaben ihr ein Zusammenge-
hörigkeitsgefühl. Gemeinsam waren 
sie sogar stärker als die älteren Schü-
ler. Auch bei Gott sind alle willkom-
men, so verschieden wir auch sind, 
und er kann Leben verändern – die-
ser Gedanke wurde in einer Kurzpre-
digt noch aufgenommen. 

Gesungen wurde kräftig – man 

merkte, dass viele Kinder und sogar 
einige Eltern mit den Liedern schon 
vertraut waren.

Gelungenes Zusammensein

Gemeinschaft wurde auch beim an-
schliessenden Mittagessen gepfl egt. 
Zu Wurst und Salat setzte man sich 
gerne in den Schatten und genoss die 
Gemeinschaft. Eifrig wurde durch 
die Sigristen und Freiwillige grilliert 
und die Getränke fanden reissenden 
Absatz. Die Kinder vergnügten sich 
nach einer kurzen Essenspause auf 
dem Spielplatz und der Strasse mit 
verschiedensten Spielmöglichkeiten. 
Das gab vielen Eltern die Möglich-
keit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Das bunte Zusammen-
sein am Sonntag mitten im Rütihof-
Quartier war ein schönes Erlebnis für 
Klein und Gross.

Eingesandter Artikel 
von Karin Koch-Haug

Rütihof-Gottesdienst mit Klein und Gross

Eltern und Kinder machten beim Gottesdienst eifrig mit.  Foto: Peter Kraft

Die Fussball-EM versetzt alle 
in Hysterie! Aus diesem Grund 
beschloss die Lehrerschaft des 
Schulhauses Bläsi, ein zweiwö-
chiges Fussball-Projekt zu star-
ten. 

Als Auftakt gestaltete jede Klasse 
Plakate zu jenen Ländern, die an der 
EM in der Schweiz teilnehmen. Die 
sechste Klasse von Claire Pilger über-
nahm Tschechien und Portugal. Nun 
war der Fussball-Parcours an der 
Reihe. Den ganzen 29. Mai beschäf-
tigten sich die Bläsi-Kinder damit. 
Unter anderem standen Slalom mit 
dem Fussball, Büchsenwerfen, ein 
Fussball-Alphabet, ein Fallschirm-
Spiel, Gegenstände abschiessen und 
Schminken für die EM auf dem um-
fangreichen Programm. Trotz der 
Hitze machten alle Kinder, vom Kin-
dergarten bis zur sechsten Klasse, mit 
viel Energie mit.

Der Höhepunkt des Projekts: 
die Bläsi-Meisterschaft! Mit eini-
gen Schwierigkeiten wurden zwölf 
Mannschaften gebildet: Anonym, 
Bläsi-Kickers, FC Powerade, Nike-
Kids, FC Championsärscher, Teu-
felskicker, The X, FC Bluestars, Jim 
Bob, Italien und Powerteam. Nach 
dem EM-System wurde gekämpft: 
Die Sieger der drei Gruppen spielten 
um den begehrten ersten Platz. Bei 
schönem Wetter wurden die Matches 
draussen auf dem geteerten Platz 
ausgetragen, bei schlechtem Wetter 
spielten die Schüler in der Turnhal-
le. Die beinahe unschlagbaren Sieger 

der drei Spiele standen fest: FC Po-
werade, Teufelskicker und die Bläsi-
Kickers!

Diese lieferten sich sagenhafte 
Halbfi nals und schliesslich das ge-
niale Finale!

Lilian Jost und  Hanna Janssen, 
Schülerinnen der sechsten Klasse 
von Claire Pilger, Schulhaus Bläsi

Endrundenspiele
vor den Euro-Spielen 

Am Mittwochmorgen war Grossauf-
regung im Schulhaus Bläsi, denn es 
waren die Endrunden-Spiele der 
Bläsi-Meisterschaft angesagt. Vor 
dem Grossevent war zuerst noch 
Unterricht. Beim Endrundenspiel 
kämpften alle drei Mannschaften mit 
voller Konzentration. Die grösseren 
achteten auch auf die kleineren Spie-

ler und gaben ihnen mehrmals Pässe. 
Letztlich setzten sich mit viel Mühe 
die Teufelskicker durch. Sie konnten 
am Abend gegen ein Team aus Eltern 
und Lehrern spielen.

Thierry Steiner und Marlon Malz-
acher, Schüler der sechsten Klasse 
von Claire Pilger, Schulhaus Bläsi 

Abschlussabend 
des EM-Projektes
Patrizia Rusca begrüsste alle Kinder 
und Eltern herzlich am Mikrofon zum 
Abschlussabend des EM-Projektes 
auf dem Pausenplatz des Schulhauses 
Bläsi. Zum Einstieg des Abends prä-
sentierte die sechste Klasse dem Pu-
blikum einen selbst einstudierten 
EM-Tanz, der sehr gut bei den Eltern 
ankam. 

Die Teufelskickers, die Gewin-

ner aller Spiele der EM Bläsi, joggten 
gemeinsam mit der Eltern-/Lehrer-
mannschaft auf den Fussballplatz. Als 
dann noch dazu die Schweizerhymne 
erklang, war es eine feierliche Minu-
te für alle. Endlich ertönte der Start-
pfi ff, und das Spiel konnte beginnen. 
Es war witzig, den Gegensatz «Gross 
und Klein» auf dem Pausenplatz zu 
erkennen, da der Grössenunterschied 
ziemlich auffällig war.

Die ersten fünf Minuten wusel-
ten die Kleinen zwischen den langen 
Beinen hindurch, doch erzielte nie-
mand ein Goal. Deutlich zu erkennen 
war, dass Annalena Moser, die Leh-
rerin der zweiten Klasse, in einem 
Fussballverein mitspielt und schon in 
der ersten Aktion knapp am Pfosten 
der gegnerischen Mannschaft vor-
beischoss. Doch Vithurvan, aus der 
sechsten Klasse, konnte den zweiten 
Angriff als Torwart nicht abwehren 
und kassierte so das erste Tor. Doch 
dann drehte die Schülermannschaft 
auf und erzielte, nicht lange nach 
dem 1:0, den Ausgleich. Für die El-
tern wurde es immer schwieriger, 
die Schüler auszudribbeln. Mit 3:2 
siegten die Teufelskicker und wurden 
aus allen Kehlen bejubelt.

Das ganze Schulhaus mit den El-
tern war eingeladen, gemeinsam 
den Match Schweiz–Türkei auf der 
Grossleinwand mitzuverfolgen. Das 
war der krönende Abschluss des EM-
Projektes. 

Kaylen Gähwiler und Yelena Rauso, 
Schülerinnen der sechsten Klasse 
von Claire Pilger, Schulhaus Bläsi

Gelungene Euro 08 im Schulhaus Bläsi 

Die Schüler machten gerne am Fussball-Projekt mit. (zvg)

Die Quartierzeitung Höngger ist um-
gezogen. Seit zwei Wochen arbei-
tet das Team am neuen Standort an 
der Winzerstrasse 11. Gemeinsam 
mit der Heinrich Matthys Immobili-
en AG teilt sich die Quartierzeitung 
die Räumlichkeiten. Erstmals ist die 
Redaktion, die Inserateabteilung, die 

Satzherstellung und die Geschäfts-
leitung an einem Ort vereint, was für 
die tägliche Arbeit ein grosser Vor-
teil ist. Die Telefonnummern und 
die E-Mail-Adressen bleiben gleich. 
Geändert hat die Faxnummer (044 
341 77 34) und die Postadresse (Win-
zerstrasse 11).

Neuer Standort des «Höngger»

Liliane Forster (Geschäftsleitung), Daniela Svoboda (Redaktion), Bernhard 
Gravenkamp (Satzherstellung) und Brigitte Kahofer (Inserate) am Empfang.    

Das Bad Au am Höngger Limmat-
ufer muss instand gesetzt werden. 
Gleichzeitig erhält der Kiosk ei-
nen Anbau. Dort fi nden nebst Be-
triebsräumen auch zusätzliche 
Toiletten Platz. Für dieses Pro-
jekt hat der Stadtrat 1,88 Millio-
nen Franken bewilligt.

Garderoben, Duschen, Toiletten und 
Betriebsräume im ehemaligen, 1817 
erbauten Fabrikgebäude entsprechen 
nicht mehr den heutigen Bedürfnis-
sen. 

Sie werden nun neu gestaltet. An 
die Stelle der vier Einzelgarderoben 
tritt eine grosszügige Unisex-Garde-
robe mit Einzel- und Familienkabi-
nen.

Die Kunden- und die Betriebszo-
ne sind künftig klar getrennt. Im Er-
weiterungsbau zum Kiosk lassen sich 
dann zusätzliche Toiletten sowie Per-
sonal- und Chemieräume unterbrin-
gen.

Das Projekt umfasst zudem die In-
stallation von grossen Sonnenschir-
men und Anpassungen zur besseren 
Durchströmung der Planschbecken.

Die Gesamtkosten von 1,88 Milli-
onen Franken gliedern sich in einen 
Objektkredit von 750  000 Franken 
für den Kioskanbau und in gebundene 
Ausgaben von 1,13 Mio. Franken für 
die Instandsetzungen. Die Bauarbei-
ten beginnen nach Saisonende im 
September 2008 und sollten bis März 
2009 abgeschlossen sein.

Fabrikgebäude stammt
aus dem Jahr 1817

Durch den Bau eines Kanals für ein 
Flusskraftwerk in Höngg entstand in 
den 1890er-Jahren die industriell ge-
nutzte Werdinsel. Nachdem die Stadt 
1954 einen Teil der Werdinsel für die 
Einrichtung eines Flussbades erwor-
ben hatte, gingen die Insel und ihre 
Gebäude 1974 vollständig in städ-
tischen Besitz über.  (e/das) 

Hüslifest vom Sport-
fischer-Verein Höngg

Kommenden Samstag, den 28. Juni, 
feiert der Sportfi scher-Verein Höngg 
das alljährliche Hüslifest Am Giessen 
15. Viele Höngger kennen die köst-
lichen Eglifi lets im Bierteig, die dann 
serviert werden. Die Sportfi scher ha-
ben die Egli nicht selber gefangen, sie 
stammen aber garantiert aus dem Zü-
richsee.

Wer Interesse hat, kann zum ge-
mütlichen Beisammensein mit Fisch 
und einem guten Glas Wein vorbei-
kommen. Ab 12 Uhr ist die Küche 
in Betrieb, «es hät so lang’s hät». Die 
Sportfi scher freuen sich auf Ihren Be-
such.  (e)

Kioskanbau auf der Werdinsel
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Freitag, 27. Juni 2008 · von 17.00 bis 02.00 Uhr

ab 17.00 Uhr Zeltöffnung mit Speis und Trank

ab 18.00 Uhr Turnierbeginn Kategorien A und B (6er-Teams)

ab 19.30 Uhr Oldies-Night-Party im Zelt mit den «Lucky Boys»

ab 21.00 Uhr Muni-Bar

Samstag, 28. Juni 2008 · von 09.00 bis 24.00 Uhr

ab 09.00 Uhr Turnierbeginn Kategorien C und D (11er-Teams)
Turnierbeginn C- und D-Juniorinnen

ab 13.00 Uhr Turnierbeginn E-Junioren (Promotion + 1. Stärkeklasse)

ab 14.00 Uhr Turnierbeginn Zünfte (6er-Teams)

ab 20.00 Uhr Jubel, Trubel, Heiterkeit mit dem «Duo Eddy + Marc»

ab 21.00 Uhr Muni-Bar

Sonntag, 29. Juni 2008 · von 09.00 bis 22.00 Uhr

ab 09.00 Uhr Fortführung Turnier Kategorien C und D (11er-Teams)
Turnierbeginn E-Junioren (2. + 3. Stärkeklasse)

ab 11.00 Uhr Unterhaltung mit den «Lucky Boys» und «Nöggi»

ab 14.00 Uhr Finalspiele Martin Cup

ab 18.00 Uhr Preisverteilung Martin Cup

Von Freitag bis Sonntag, 27.–29. Juni
auf dem Sportplatz «Hönggerberg»

Unsere Festküche bietet Ihnen an allen drei
Turniertagen diverse Köstlichkeiten:
Vom Vegi-Menü bis zum Zigeunerbraten
aus dem «Oklahoma Joe» Originalofen.

Der SV Höngg heisst Sie 
herzlich willkommen.

Der Eintritt ist frei!

www.svhoengg.ch

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen
 Telefon 044 271 83 27

 • Polsterarbeiten

 • Vorhänge

 • Spannteppiche

Heinz P. Keller Treuhand GmbH
Heinz P.  Keller, eidg. dipl. Buchhalter/Controller

• Buchhaltungen und Steuern
• Firmengründungen und Revisionen
• Erbteilungen und
 Personaladministration
Limmattalstrasse 206, Postfach 411, 8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@hpkeller-treuhand.ch
www.hpkeller-treuhand.ch

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 044 341 37 97

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 044  341  25  55

a
PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Patrik Wey Daniel Castelli

Jetzt aktuell:
 Je nach Witterung!
– Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen
– Dachgarten- und Balkonbepflanzungen
– Moorbeete und Natursteinarbeiten

MM
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uu
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L u c i n a

Damen- und Herrensalon
Limmattalstrasse 274
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 20 12

Geöffnet Di–Fr 8–18 Uhr
 Sa 8–15 Uhr

Limmat-Garage AGLimmat-Garage AG

Hier sind Ihre Profis!
Autogewerbeverband AGVS

Gasometerstr. 35 (Limmatplatz)
www.limmat-garage.ch

Tel. 044 272 10 11

TV   HiFi   Video
044 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Mittagstisch für Kinder
Erweitertes Angebot ab August: 
Montag und Freitag: 
im «Rütihof», Rütihofstrasse 21
Dienstag und Donnerstag: 
im Altersheim Riedhof, Riedhofweg 4
Donnerstag: 
im Café Sonnegg, Bauherrenstrasse 53
Auskunft und Anmeldung: 
Frauenverein Höngg, 
Yvonne Türler, Tel. 044 342 26 93

KidsdaysKidsdays

Kidsdays/TeenieDays
 14. bis 18. Juli 2008
 Zelt bei der Sportwiese Schulhaus Rütihof

«Happy Birthday» 10 Jahre Kidsdays
 mit de Gschicht vom Johannes em Täufer

 4 bis 14 Jahre, 9 bis 11 Uhr, Fr. 12.– pro Tag
 Fr. 50.– pro Woche (2. Kind der Familie Fr. 45.–)

Freitag, 20. Juli, 18 Uhr
 Ultimatives Megafest mit Eltern und Freunden

Anmeldung
 M. und A. Schole, Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich
 Telefon 044 342 15 74, www.kidsdays.ch

H e r z l i c h e  E i n l a d u n g

Besuchen Sie uns am Dienstag, 1. Juli 2008
7.00 bis 9.30 Uhr Morgenkaffee und frische Gipfeli
13.30 bis 15.30 Uhr Kuchenbuffet und Kaffee / Tee
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch.

Wir freuen uns sehr, mit Ihnen unser 20-jähriges Jubiläum feiern zu
dürfen und bedanken uns bei Ihnen ganz herzlich für das langjährige
Vertrauen. Wir erwarten Sie gerne zum Plaudern und Diskutieren in
lockerer Atmosphäre.

Praxisgemeinschaft Im Brühl
Kappenbühlweg 11 · 8049 Zürich-Höngg · Tel. 044 342 00 33 · www.praxis-imbruehl.ch

Dr. med. Heike Grossmann 
Dr. med. Luzius v. Rechenberg

Corina Luzi
Doris Palumbo

Heidi Blessing Rolli

Samstag-Morgen
Sprechstunde
Kreis 10

Die Höngger ÄrztInnen bieten zusammen mit den Wipkinger 
KollegInnen weiterhin eine Samstag-Sprechstunde für Notfälle an.
Von 9 bis 12 Uhr sind Konsultationen nach telefonischer Anmeldung 
möglich.
Von Ihren HausärztInnen erfahren Sie direkt oder
via Telefonbeantworter, welche Praxis im Kreis 10 Dienst hat.

 5.  7. Dr. med. A. Schneider Nordstrasse 89 044 361 64 00
 8037 Zürich

12.  7. Dr. med. R. Mosca Limmattalstrasse 259 044 341 60 80
 8049 Zürich

19.  7. Fr. Dr. med. D. Shmerling Limmattalstrasse 122 044 341 46 44
 8049 Zürich
26.  7. Dr. med. P. Stark Rotbuchstrasse 62 044 361 15 00
 8037 Zürich

 2.  8. Ärztefon  044 421 21 21

 9.  8. Dr. med. L. v. Rechenberg Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

16.  8. Dr. med. P. Christen Limmattalstrasse 177 044 341 86 00
 8049 Zürich

23.  8. Dr. med. J. Wälti Bläsistrasse 23 044 341 44 64
 8049 Zürich

30.  8. Dr. med. F. Jaggi Rütihofstrasse 49 044 344 49 49
 8049 Zürich

 6.  9. Fr. Dr. med. H. Grossmann Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

13.  9. Dr. med. M. Zoller Limmattalstr. 177 043 341 86 00
 8049 Zürich

20.  9. Dr. med. M. Busslinger Nordstrasse 89 044 361 64 00
 8037 Zürich

27.  9. Dr. med. J. Lang Limmattalstrasse 200 043 888 40 40
 8049 Zürich



Marcy Zenobi
Marcy Zenobi (*1963) ist gebürtige 
Amerikanerin und lebt in Zürich-
Höngg mit ihrem Mann und vier 
Kindern. Hauptberufl ich ist sie als 
Wissenschafterin an der ETH Zürich 
tätig. Sie begann während eines län -
geren USA-Aufenthaltes im Jahre 
2004, inspiriert durch die wunder-
bare Pfl anzenwelt des Arnold-Ar-
boretums, zu malen. Mit dem Malen 
kann sie ihr Bedürfnis nach Einkehr, 
Stille und visueller Repräsentation 
stillen und einen Ausgleich zum Be-
rufs- und Familienleben schaffen. 
Die Motive ihrer Bilder, hauptsäch-
lich grossformatige Öl- und Aqua-
rell-Kompositionen, an welchen sie 
in der Regel ein bis zwei Monate ar-
beitet, sind häufi g die Leute und 
Landschaften ihrer Heimat. Mit ih-
rer künstlerischen Arbeit versucht 
sie, die Wehmut und das Heimweh zu 
verarbeiten sowie ihre Erinnerungen 
an die Kindheit in Amerika auszu-
drücken. Sie malt in ihrem Atelier 
zu Hause sowie regelmässig in einer 
Malgruppe in der Zürcher Altstadt.

Marcy Zenobi bestreitet ihren Le-
bensunterhalt nicht mit ihrer künstle-
rischen Tätigkeit, hofft aber, dass sich 

dies irgendwann einmal ändert.  Was 
sie in Höngg gelegentlich vermisst, ist 
ein Buchladen, der auch Kunstbücher 
im Sortiment hat, und eine sichtbare 
Künstlerszene, wo regelmässig unge-
zwungene Anlässe und Treffs statt-
fi nden. (e)

Elsbeth Ermel-Dürst
Elsbeth Ermel-Dürst ist pensioniert. 
Sie malt seit ihrer Kindheit. Ihr Ate-

lier ist ein Ort intensiven Arbeitens, 
wann immer neben familiärer Ver-
pfl ichtung freie Zeit und kreative 
Lust aufeinandertreffen. Kunst muss 
ihr nicht als Broterwerb dienen, doch 
der erfolgreiche Verkauf ist für Künst-
ler und Käufer ein beglückendes Er-
lebnis.

In der Schule schon arbeitete sie 
in Keramik, malte Porzellan, malte 
Aquarelle, später kamen Batik und 
Seidenmalerei dazu. Seit zirka 15 

Jahren und in letzter Zeit ausschliess-
lich pfl egt sie die chinesische Tusch-
malerei auf Reispapier. Schulung ge-
noss sie zuletzt bei Meister David 
Ma aus China. Diese ganz besonde-
re Technik ist faszinierend und sehr 
vielseitig. Sie verlangt lange Übung 
bis in jedes Detail – die spezielle Pin-
selführung ist schwierig und verlangt 
höchste Konzentration. 

Dazu die Anekdote vom Meis-
ter, der vom Kaiserhof einen hohen

Vorschuss für das Bild eines Fisches 
empfangen hatte und über Jahre 
nichts mehr von sich hören liess. Ge-
mahnt, erschien er bei Hofe und warf 
in wenigen Augenblicken den Fisch 
in höchster Vollendung aufs Papier. 

Der Preis für eine so rasch erle-
digte Arbeit sei zu hoch – da führte 
der Meister die Höfl inge in sein Haus 
und zeigte Tausende von Zeich-
nungen, mit denen er sich während 
Jahren an den Fisch herangetastet 
hatte. 

Das Ziel von Elsbeth Ermel ist, der 
traditionellen chinesischen Malkunst 
nahe zu kommen, dabei aber auf eine 
ganz eigene Ausdrucksform nicht 
zu verzichten. Die Ausstellungen im 
Ortsmuseum sind für sie eine sehr 
schöne Abwechslung. Sie freut sich 
jedesmal darauf, auszustellen, aber 
auch zu sehen, was in Höngg alles 
entsteht. (e)

Am vergangenen Samstag fan-
den sich 22 Höngger Jugendliche 
in der katholischen Kirche Hei-
lig Geist ein, um das Sakrament 
der Heiligen Firmung durch Ge-
neralvikar Dr. Martin Kopp zu 
empfangen. Eine grosse Festge-
meinde wohnte dem feierlichen 
Gottesdienst bei, welchen die 
Holy Spirit Gospel Singers stim-
mungsvoll umrahmten.

    Liliane Forster

Begrüsst wurden die zahlreichen Fa-
milienangehörigen, Freunde und 
Pfarreimitglieder von den Firmlin-
gen selber in ihren zahlreichen Mut-
tersprachen, eine sympathische und 
sehr gewinnende Geste, die in ihrer 
Vielfalt die einigende Botschaft bild-
haft vermittelte. «Ein Fest mit der Fa-
milie feiern, durch die Firmung zei-

gen, dass mir der Glaube nicht gleich-
gültig ist, die Beziehung zwischen 
Gott und mir stärken», das nannten 
einige junge Erwachsene als Beweg-
gründe, warum sie nun die Taufe mit 
der Firmung vollenden wollten.

Seit Herbst 2007 haben sich die 

zwölf jungen Frauen und zehn jun-
gen Männer auf diesen Augenblick 
vorbereitet und sich in regelmässigen 
Treffen mit ihrem Glauben ausein-
andergesetzt. Angeleitet wurden sie 
dabei von Gemeindeleiterin Isabella 
Skuljan sowie von Daniela Scheideg-

ger, Alexandra Zimmermann und Fa-
bienne Loser. Nachhaltige Eindrücke 
hinterliess der gemeinsame Ausfl ug 
im März dieses Jahres in die Inner-
schweiz nach Bristen zum Firmspen-
der Martin Kopp. Dieser verstand es 
auf Anhieb durch seine charisma-
tische und offene Art, die Sympa-
thien der Jugendlichen zu gewinnen 
und so die Basis für eine vertrauens-
volle Begleitung hin zur Firmung zu 
schaffen.

Ein Höhepunkt im Kirchenjahr
mit Perspektiven für die Jungen 

Von Jugendlichen, die nicht «abge-
löscht» seien, die neugierig sind und 
geistvoll, auch kritisch, die nicht ab-
gestumpft, sondern wach seien dem 
Leben gegenüber, von ihnen sprach 
Generalvikar Martin Kopp in sei-
ner Predigt. Sie wollten sich nun et-

was von Gottes Geist geben lassen, 
von der Kraft, die das Leben braucht, 
die gibt, dass das Leben etwas Schö-
nes ist. Wie Christus, der Gesalbte, 
die Menschen aufrichtete, sie ermu-
tigte und ihnen Zuneigung schenkte, 
das soll alltägliche Motivation für die 
Gefi rmten sein. «Das Wissen, da ist 
einer, der Mut macht – immer! Das 
wünsche ich euch von Herzen.» Bei 
der Salbung mit geweihtem Öl wid-
mete sich Martin Kopp jedem einzel-
nen Firmling. Während der Firmpate 
den Jugendlichen kurz vorstellte, ihn 
zur Firmung empfahl und ihm da-
bei die Hand auf die rechte Schulter 
legte, zeichnete ihm Kopp das Kreuz 
auf die Stirne und entliess ihn dann 
mit «Der Friede sei mit dir», jedoch 
nicht ohne ihm noch einige sehr per-
sönliche, von der Festgemeinde nicht 
wahrnehmbare Worte mit auf den 
Lebensweg zu geben. 
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Emanuel Rütsche präsentierte 
vergangenen Mittwochabend die 
traditionelle Serenade der Sinfo-
nietta Höngg unter dem Titel «An 
English Concert». Viele Musik-
begeisterte hatten sich an diesem 
schönen Sommerabend in der 
reformierten Kirche Höngg ein-
gefunden.
Das Programm verhiess Bekanntes 
wie die «Wassermusik» von Hän-
del oder Benjamin Brittens «Simple 
Symphony», aber auch Werke we-
niger bekannter Komponisten wie 
Percy Whitlock oder Charles Vil-
liers Stanford (wobei gerade die bei-
den Letzteren interessanterweise 
auch beim Orgelkonzert von Robert 
Schmid präsent waren und das da-
malige Publikum zu begeistern ver-
mochten). Mit der eklatanten Ou-
verture zu Händels «Wassermusik» 
mit den brillanten Trompetenstös-
sen und majestätischen Waldhorn-
Echos wurden die Ohren für das wei-
tere Konzert geöffnet. Und so merkte 
man auch, dass die Streicher das Me-
nuett zwar etwas verhalten angingen, 
dann aber beim schnelleren Rigau-
don diesen speziellen tänzerischen 
Barockgeist erfassten und die Bour-
rée dann auch elegant und leichtfüs-
sig spielten. Dass dann die «Country 
Dance» mit einem längeren Flötenso-

lo – eindrücklich – aufspielt, gehört 
zu den Entdeckungen, die man je-
weils bei Live-Aufführungen erleben 
kann und die einen auch eine derart 
beliebte und bekannte Komposition 
neu entdecken lässt.

«Folk Tune», eine elegische Kom-
position für Bläser von Percy Whit-
lock (1903–1946) hat eine be-
sänftigende Wirkung und sollte in 
scheinbar stillere Gewässer führen. 

Benjamin Brittens «Simple Sympho-
ny», die er 1934, einundzwanzig jäh-
rig, noch als Student komponierte 
und die mittlerweile zu den meistge-
spielten Kompositionen des 20. Jahr-
hunderts gehört, ist allerdings alles 
andere als «simpel». Vielmehr ist sie 
witzig, äusserst kontrastreich sowohl 
in Tempi und Lautstärke und trotz 
der häufi gen Disharmonien sehr me-
lodiös und fordert von den Spielern – 

es sind ausschliesslich Streichinstru-
mente – eine absolute Präsenz und 
Genauigkeit. Da müssen die Strei-
cher Blas- oder Schlaginstrumente 
imitieren oder über die längste Zeit, 
auch die Bässe, «playful» pizzikieren, 
dass es eine Freude war. Offensicht-
lich war es auch eine Freude für das 
Orchester, dieses Werk einzustudie-
ren. Der Schreibende hat noch kaum 
jemals von diesem Orchester eine 
derart adäquate Aufführung eines 
Werks erlebt.

Gelungener Schluss

Den Schluss der Serenade bildeten 
die «Songs of the Sea» von Villiers 
Stanford (1852–1924): drei die See-
fahrernation England mystifi zieren-
de Stücke, die in ihrem vikto ria nisch-
romantischen Gestus mehr in die Ka-
thedrale von Salisbury – mit all ihren 
zum Teil jahrhundertealten, oft zer-
zausten Seefl aggen, die Englands 
Seeschlachten memorieren – als in 
die kleine Höngger Kirche gehören. 
Das dritte davon, «Devon, o Devon, 
in Wind and Rain», wurde von der 
Sinfonietta auch wie ein Triumphm-
arsch gespielt – und das war als 
Schlusspunkt dieses Konzerts auch 
angemessen.

Eingesandter Artikel 
von François Baer

An English Concert, indeed!

Die Sinfonietta Höngg spielte unter der Leitung von Emanuel Rütsche. (bae)

Da ist einer, der Mut macht – immer!
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Am 3. Oktober wird die Kunstaus-
stellung im Ortsmuseum eröffnet. 
15 Künstler aus Höngg stellen wäh-
rend einem Monat ihre Werke aus. 
Der «Höngger» stellt in loser Folge 
die einzelnen Künstler vor.  

Zwei Teilnehmerinnen der Höngger Kunstausstellung

Sportverein Höngg 
in den Startlöchern

Trotz Euro 08 hat sich die erste 
Mannschaft des Sportvereins Höngg 
in die Startlöcher für die anstehende 
Saison begeben. Als erstes Team des 
Vereins begann die Mannschaft am 
21. Juni mit der Vorbereitung auf die 
anspruchsvolle 1.-Liga-Saison, wel-
che am Wochenende vom 2./3. Au-
gust angepfi ffen wird. Es ist ein ge-
wohntes Bild zum «Aufgalopp» vor 
dem Start in eine neue Saison, letz-
te Personalfragen werden optimal 
gelöst und die Freude auf die bevor-
stehenden Aufgaben könnte nicht 
grösser sein. Der Sportverein Höngg 
begrüsst recht herzlich folgende Neu-
zugänge und wünscht ihnen sport-
lichen Erfolg: Pascal Steiger vom FC 
Affoltern-Zürich, Michael Ryser vom 
FC Oerlikon/Polizei, Daniele Dema-
si vom FC Seefeld, Paolo Ponte vom 
FC Windisch, Johannes Grissmann 
vom SV Lochau/Österreich. Das 
Trainingsprogramm wird durch 
zahlreiche Vorbereitungsspiele be-
reichert.

Eingesandter Artikel
von Walter Soell

Vorbereitungsspiele des SVH
3. Juli, 20 Uhr: FC Basel U21, 
Sportanlagen St. Jakob
5. Juli, 16 Uhr: FC Zürich U21, 
Allmend Brunau

Marcy Zenobi mit ihrer Tochter vor einem ihrer Werke. (zvg) Elsbeth Ermel-Dürst in ihrem Atelier. (zvg)



  

Persönlich und nah :  Einkaufen in Höngg.

Heidy Eggenschwiler,
WeinLaube Zweifel

Das «Gardenia»-Team

Suzanne Brian

Patrick Koller

Roland Spitzbarth

Judith Balogh Kümmin

Paul Baur

Edith Fontolliet

Papeterie Morgenthaler

Vreni Weiss 
Ambassadrice des Vins Vaudois

Spitzenweine 
aus dem Dézaley
Grösstes Waadtländer 
und Walliser Wein-Angebot

Reichhaltiges Sortiment 
an internationalen Weinen.

Öffnungszeiten:
 Dienstag bis Freitag, 
 14 bis 18 Uhr
 Samstag, 11 bis 16 Uhr

Jean et Pierre Testuz SA, Zürich
 Imbisbühlstrasse 7
 8049 Zürich-Höngg

 Telefon 044 340 10 04

 Telefon 0848 850 111 
 (für Bestellungen)

 www.testuz.ch

Andreas Aemmer

Limmattalstrasse 140, Zürich Tel. 044 383 74 64
Weinplatz 7, 8001 Zürich Tel. 044 212 71 15
 www.spitzbarth.com

Faustbecher
jährlich ändernde SymboleS P I T Z B A R T H

1997      1998       1999       2000      2001       2002      

Spit zbar th
Zürcher  Si lber schmiedekuns t

Team der Apotheke Im Brühl AG

Limmattalstrasse 206 
8049 Zürich-Höngg 

Telefon 044 341 87 00 

Frucht-
Gelée
aus reinen
Fruchtmark

mmer-Präsent:SommerträumeSüsse

PAPETERIE MORGENTHALER

Ackersteinstrasse 207, 8049 Zü rich-Höngg, Tel. 044 341 13 21

40–50%
Sonderangebot

Diverse Geschenkartikel, Pultzubehör, 
Papeterien sowie Kalender 

und Agenden 2008 erhalten Sie 
mit 40 bis 50 % Rabatt.

  
  

LIMMATTALSTRASSE 186  8049  ZÜRICH  TELEFON 044 341 46 16

Das Höngger Bier.
Seit 10 Jahren frisch.

Brauerei Aemmer, Winzerstrasse 79
8049 Zürich-Höngg, 044 340 23 06

w w w.hirnibraeu .ch

Heute gibts für 
alle Fussball- und

©@®£$B€®G-
Müden ab 17 Uhr

Freibier vom Fass,
am Grill 

im Biergarten 
bei Hirnibräu. 

Open end.
Garantiert 

keine Leinwand 
im Umkreis.

Tel. 044 344 50 70
info@mbreisen.ch

Ihre Reisen AG 

Final call : 
Final call : 

Ready for boarding?

Ready for boarding?

Jetzt gibt es sie noch:Jetzt gibt es sie noch:
die guten Angebotedie guten Angebote
für Ihre Sommerferienfür Ihre Sommerferien

Tolle  
Blumensträusse 
Ob für elegante Anlässe, romantische 
Momente oder einfach um sich selber 
eine Freude zu bereiten: 
Wir erfüllen Ihnen 
jeden Blumenwunsch. 

Von Mo–Fr: 08.00–18.30 Uhr
und Sa: 08.00–16.00 Uhr

Riedhofstrasse 351, 8049 Zürich
Telefon 044 341 53 14

w
w

w
.g

ra
fg

ru
en

ar
t.c

h

Video-Clip: www.grafgruenart.ch

Uhren und Goldschmiede
Limmattalstrasse 222

BR IANBRIAN

All-Dial
Chrono Carbon
Fr. 1950.–

8049 Zürich
Tel./Fax 044 341 54 50

www.mido.ch

Zweifel Weinlaube – der Wein- und Gourmetspezialist in Ihrer Nähe
Regensdorferstrasse 20 in 8049 Zürich-Höngg

T 044 344 22 11· F 044 344 23 05 · www.zweifelweine.ch · info@zweifelweine.ch

Probieren und geniessen Sie an unserer stimmungsvollen 

Weinbar
die aktuellen Monatsweine! Geöffnet täglich bis 20 Uhr

Sommerzeit
Sandwiches, frische Salate,
hausgemachte Bircher- und
Joghurtmüesli
Party-Brote auf Bestellung

Freitag und Samstag
feinste Butterzöpfe

am Meierhofplatz
8049 Zü rich-Höngg
Telefon 044 341 07 51

Di – Fr 6.00 bis 18.30 Uhr
Sa 6.00 bis 16.00 Uhr

Bäckerei Konditorei

50 % Sale
il puntoil punto
Mode
Regensdorferstrasse 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

Via Appia, Via Appia Due, Vanilia

Kommen Sie vorbei,
es lohnt sich, denn
zusätzlich verwöhnen
wir Sie mit einem Apéro.

Freitag, 27. Juni, 9 bis 18 Uhr
Samstag, 28. Juni, 9 bis 16 Uhr

Blumengeschäft

Hauslieferdienst

Limmattalstrasse 197

8049 Zürich

Telefon 044 341 27 77

Wir erfüllen 

Ihnen jeden 

Blumenwunsch

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag
7.30–18.30 Uhr

Samstag
7.30–16 Uhr
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Anlaufstelle/Koordination
Publikation im «Höngger»
Änderungen für diese einmal im 
Monat erscheinenden Vereinsnach-
richten sind zu richten an:
Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 5, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her. Er ist zu-
dem Anlaufstelle für alle Vereine und die 
Terminkoordination der Veranstaltungen.
Präsident Ueli Stahel, 
ueli.stahel@slm.admin.ch, 
Telefon 044 341 66 00, Fax 044 341 52 36
www.zuerich-hoengg.ch

Gesundheit
«Höngg Vital»
Öffentlichkeitsarbeit zusammen mit den 
Höngger ÄrztInnen.
Dr. L. von Rechenberg, Praxis 044 342 00 33
LvR@hin.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Sektion Zürich Altstetten/Höngg
Tel. P 044 340 08 37

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, Tel. P 044 870 28 13
G 044 341 24 03, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Allgemeiner Kaninchen-
und Geflügel-Züchter-Verein
Präsident Clemens Klingler,
Tel. P 044 341 72 73

Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Er-
holung in der Stadt.
Präsident Alfred Grieser, Tel. 044 370 11 11
alfred.grieser@bluewin.ch
www.familiengartenverein.ch

Feuerwehr Kp 11 
Höngg Wipkingen
24 Stunden für Ihre Sicherheit. Wir gehen 
auch für Sie durchs Feuer. Kameradschaft 
und sinnvolle Freizeit.
Vertretung Höngg: Bruno Zimmermann,
Tel. 044 341 79 58 / 079 470 94 60,
www.kp11.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschko-
lonie. Neue Tierfreunde herzlich willkom-
men – bitte unseren Präsidenten kontak-
tieren. 
Präsident: Jack Bosshard,
Telefon und Fax: 044 341 69 25
jaboss@freesurf.ch

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Präsidentin Susanne Ruppen,
Telefon 044 362 11 23
www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res t. 
Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen 
tollen Samstagnachmittag verbringen. Alle 
Kinder ab 6 Jahren sind willkommen!
Abteilungsleiterin Karin Amrein (Pigaro), 
Telefon 044 926 72 35, www.zh10.ch

Eltern- und Freizeitclub Rütihof
Anlässe für Familien, Betrieb des Bauspiel-
platzes Rütihütten (offen Mittwoch und 
Samstag 14 bis 17.30 Uhr, Kontakt Tel. 077 
425 32 87, www.ruetihuetten.ch) 
Co-Präsidium:  Barbara Hofmann-Meier,
Telefon 044 341 33 93 und
Francesca Rieser, Telefon 043 541 49 73

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden 
letzten Samstag im Monat, 21–02 Uhr 
in den Jugendräumen der Pfarrei Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.
Flurina Grundlehner, Telefon 043 311 30 34
flugru@bluewin.ch

Kind / Jugend / Familie 
Jugendsiedlung Heizenholz
Leiter Roger Kaufmann, 
Tel. P 044 341 63 00, Tel. G 044 344 36 36
Fax G 044 344 36 40

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in 
einem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in 
der Natur mit vielen Freunden? Dann mel-
de dich für einen Schnuppertag an!
Ursina Ponti (Zwazli), Tel. P 044 341 90 44 
www.pfadismn.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Isabella Skuljan, Gemeindeleiterin,
Limmattalstrasse 146, Tel. 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Kirchgemeindeverein Höngg
Erfüllung bes. Aufgaben in der ref. Kirch-
gemeinde Höngg, v.  a. Vorbereitung der 
kirchlichen Wahlen und Abstimmungen.
Präsident Robert Eichenberger, 
Tel. 044 341 87 87, www.hoengg.ch
robertw.eichenberger@bluewin.ch

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: 
alles im Quartier.
Präsident François G. Baer, Tel. G 044 447 40 
44, Tel. P 044 341 66 44, baer@toolnet.ch

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert jedes Jahr das Höngger 
Wümmetfäscht für die Höngger Bevölke-
rung. Gäste sind willkommen.
Präsidentin Emerita Seiler, 
Telefon 044 342 16 30, Fax 044 341 60 64
info@es-technik.ch

Ortsgeschichtliche Kommission
des VVH
Das Ortsmuseum, Vogtsrain 2, ist ein Reb-
bauernhaus. Sonntags 10–12 Uhr (ausser
Januar, Schulferien, Festtage), Eintritt frei.
Präsident: Beat Frey, Telefon 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und 
stellt Kontakte zu Behörden her.
Präsident Ueli Stahel, ueli.stahel@
slm.admin.ch, Tel. 044 341 66 00, 
Fax 044 341 52 36, www.zuerich-hoengg.ch

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Präsidentin Gaby Heidelberger, 
Tel. P 044 401 42 79
gaby-heidelberger@bluewin.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern 
und interessierten Personen das Bier, die 
Bierkultur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram Museum
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 
21. Restauriert im Depot Wartau histo-
rische Tramwagen.
Infos: 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstel-
lung von Erholungsplätzen und Feuerstel-
len auf dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Paul Zweifel, Tel. P 044 341 77 92, 
G 044 344 22 11, paul.zweifel@zweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Sie! Besuchen Sie unseren Volkstheater-
verein am Mittwochabend an einer Probe!
Peter Gerber, Präsident, Tel. 044 371 41 93
Vreni Jenni, Aktuarin, Tel. 044 482 83 63
zfb@bluewin.ch, www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg

Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich.
Zunftmeister Dr. Hans-Peter B. Stutz,
Tel. P 044 341 19 33, Tel. G 044 254 26 80
www.zunft-hoengg.ch

Soziales
Verein claro Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem cla-
ro Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen 
und politischen Anlässen. 
Geschäftsführung: Ljuba Malik, 
Tel. 044 341 03 01. Präsidentin: Andrea 
Nüssli-Danuser, Tel. 044 341 43 94
www.claroweltladen.ch

Verein Wohnheim Frankental
Heim für geistig und körperlich Behinder-
te. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Heimleiter: Claus Mandlbauer,
Tel. G 043 211 45 00, www.frankental.ch
wohnheim@frankental.ch

«Zeit verschenken»
Nachbarschaftshilfe unseres Quartiers. 
Neue Freiwillige sind herzlich willkommen. 
Auskunft und Anfragen: Montag bis Frei-
tag, 9 bis 11.30 Uhr:
Telefon 044 341 77 00, Giblenstrasse 27
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Primarschüler 
Y. Türler, Telefon 044 342 26 93
Babysitter-Vermittlungsdienst
Ursula Freuler, Telefon 044 341 95 27
Chinderhüeti D. Vetsch, Tel. 044 342 11 67
Präsidentin Edith Erni, Tel. 044 341 38 17, 
edith.erni@dplanet.ch

Soziokultur Höngg/Rütihof
Die Quartiertreffs Höngg und Rütihof sind 
offene Orte der Begegnung für alle Alters-
stufen im Quartier.

Lisa Fischer, Tel. 044 342 91 05
www.stadt-zuerich.ch/qt-ruetihof
www.stadt-zuerich.ch/qt-hoengg

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen 
für Quartierbewohner, Ankündigung siehe 
Inserat im «Höngger».
Walter Martinet, Heimleiter, 
Telefon G 044 341 73 74, 
hauserstiftung@bluewin.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab 10 Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Diens-
tag und Donnerstag, Jugend Mittwoch.
Präsident Alain Guignard, Tel. 079 335 11 09
silvia.schnyder1@bluewin.ch, www.ashoengg

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Marcel Tissot, Tel. P 044 341 04 57,
marcel.tissot@bluewin.ch
www.bergclub-hoengg.ch

Junioren und Jungschützenkurs 
der Standschützen Höngg und
des Feldschützenvereins Oberengstringen
Renato Petrocchi, Telefon 044 853 27 49
petrocchi@bluewin.ch

MTC Höngg Männer Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Tel. P 044 341 14 04
Tel. G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen 
und Motorbooten auf Fluss und See. Mo 
und Do, Training ab 17.30 Uhr, Mädchen 
und Knaben ab 10 Jahren.
Präsident Ernst Müller, Tel. P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Stefan Büchi, Tel. P 043 534 05 38
stefan.buechi@hopro.ch
www.zueripontonier.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Turnen, Turnen im Sitzen, 
Aquafit, Volkstanzen
Koordination: S. Siegfried,
Telefon 044 341 83 08, 
und M. Rüthi, Tel. 044 341 79 07 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Sport
Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident: Dr. Guido Bergmaier,
Im Wingert 3, 8049 Zürich,
Telefon 044 341 17 63, www.rvhoengg.ch

Roller Club Zürich
Rollhockey für Junioren-Mannschaften 
(Jahrgänge 1995 und jünger). Schnup-
pertraining Dienstag und Freitag, 18 Uhr, 
Sportanlage Hardhof (Tram 4).
Trainer Peter Ruder, Telefon P 044 821 42 73,
G 044 237 35 58, www.rczuerich.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungssschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwim-
mer, Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, 
Kinder u. v. m. Rettungsschwimm-Einsät-
ze.
Präsident Martin Kömeter, 
Telefon 044 340 28 40, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg.ch/zh/hoengg

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und 
Junioren, Aktiven (2. und 4. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77, Fax 044 623 56 77
www.svhoengg.ch

Sportfischer-Verein Höngg
Am Giessen 15
8049 Zürich

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schies-
sen mit Gewehr oder Pistole in unserer  
Schiessanlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04, Tel. G 044 341 43 26
brugro@bluewin.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Erich Blösch, Tel. 044 342 11 84, 
Tel. G: 056 418 64 11, ebloesch@comp.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Anton Jegher, Tel. P 044 341 51 43
jegher@hispeed.ch, www.tvhoengg.ch

Tisch-Tennisclub Höngg
Präsident Stephan Bürgi, 
Tel. P 044 740 08 40, Tel. G 044 456 14 38

Verein VOLLEY HÖNGG
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 
Uhr; Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei un-
verbindliche Probe-Trainings; Volleyball-
grundlagen von Vorteil.
Präsidentin Barbara Gubler, 
Tel. 044 341 49 86, bmgubler@swissonline.ch

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: 
Mi, 18 bis 20 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
www.wfchard.ch

Parteien
Die Höngger Parteien
werden aufgerufen, sich für diese einmal 
im Monat erscheinende Seite mit dem ge-
wünschten Text (maximal drei solche Text-
zeilen) zu melden bei:
Redaktion Höngger, Winzerstrasse 5,
8049 Zürich, Telefon 044 340 17 05
redaktion@hoengger.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin: Claudia Rabelbauer,
Telefon 044 364 49 72, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Gemeinsam freisinnig fürs Quartier
Präsidentin: Claudia Simon,
Tel. P 044 271 99 91, G 043 321 36 23
claudiasimon@sunrise.ch , www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll 
leben und politisieren
Präsidentin: Eva Gutmann
eva.gutmann@grunliberale.ch

 SP Zürich 10
Ein lebendiges Engagement für Höngg und 
eine Stimme für Sie
Co-Präsident: Yves Baer,
Telefon 044 341 89 68, yves.baer@toolnet.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident: Martin Bürlimann,
Tel. 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Musik
Akkordeon-Orchester Höngg
Präsident Charles Weber,
Telefon P 044 948 06 90,
charles_weber@bluewin.ch

Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du 
Dich gerne selbst davon überzeugen und 
mit uns «abheben»? So kontaktiere bitte:
Francesca Rieser, Präsidentin
Telefon 076 370 20 57, E-Mail: info@frauen
chorhoengg.ch / www.frauenchorhoengg.ch 

The Holy Spirit Gospel Singers
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Probe montags, 19.30–21 Uhr, kath. 
Kirche Höngg.
Präsidentin Nicole Heyn,
info@gospelsingers.ch, Tel. 078 660 08 03
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Jazz Happenings am ersten Donnerstag je-
den Monats und Konzerte im Restaurant 
Jägerhaus. Jazz auch für Private und Fir-
men.
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@freesurf.ch

Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
Singen Sie am Mittwochabend mit uns! 
Singen – ein wundervolles Erlebnis.
Marketing: Eric Lehmann, ericleh@gmail.com
Telefon 079 303 05 63
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Eintracht Höngg
Informieren, Kontakt aufnehmen, Probe 
besuchen (dienstags). Wir freuen uns über 
jeden Neu- bzw. Wiedereinsteiger.
Präsident Christian Bohli, E-Mail: christian.
bohli@mveh.ch, Tel. P 043 300 40 11, 
mehr auf der Homepage: www.mveh.ch

Sinfonietta Höngg
Probeabend am Montag um 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstr. 190. 
Neue Mitglieder willkommen
Präsidentin Beatrice Sermet,
Telefon P 044 341 14 54

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis et-
wa 21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190. Wir freuen uns 
über jedes neue Chormitglied! 
Nelly Sieber, Präsidentin, Tel. 044 341 71 84, 
sieberhoengg@bluewin.ch
www.refhoengg.ch/angebote/erwachsene 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding,
Tel. 044 342 42 30, Mobile 079 466 25 21
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@ktivi@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der kath. 
Kirche Höngg, wie zum Beispiel Anlässe, 
Ausflüge und Ferien
Paul Ott, Tel. 044 341 41 67
paul.ott@bluewin.ch

Heizenholz
Wohn- und Tageszentrum
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugend-
heime. Betreutes und teilbetreutes Woh-
nen für Kinder und Jugendliche sowie für 
Frauen mit Kindern. Krippenbetrieb.
Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
www.info.heizenholz@zkj.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Tel. P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Heidi Herzog,
Ackersteinstrasse 190, Tel. 044 341 51 20
www.samariter-zuerich-hoengg.ch 

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Sa-
mariter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir lei-
sten Sanitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Ursula Sibler, 
Tel. P 044 870 28 10, Tel. G 079 344 26 76
ursula.sibler@swissonline.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage 
mit Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident: Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Tel. G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch
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Schöne Ferien!
Der «Höngger» erscheint dieses Jahr 
vor den Sommerferien noch an folgenden Daten:
3., 10. und 17. Juli.

Die erste Ausgabe nach den 
Sommerferien erscheint 
am Donnerstag, 14. August.

Redaktionsschluss und Inserateannahmeschluss für die 
beiden letzten Ausgaben vor den Ferien (10. und 17. Juli) 
ist am Dienstag, 8. Juli, 10 Uhr.

Betriebsferien/Sommerferien 2008
sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 044 840 24 77
fax 044 840 24 78

Hauserstiftung Altersheim Höngg

Hohenklingenstrasse 40
8049 Zürich, Telefon 044 341 73 74
E-Mail: hauserstiftung@bluewin.ch

Humor ist die Fähigkeit, 
im Leben trotz Gegenwind 
weiter zu kommen.

Quartiermittagessen
Liebe Hönggerinnen
Liebe Höngger
Ein sonntägliches Mittagessen in 
der Hauserstiftung, warum auch 
nicht? Lassen Sie sich von unserem 
Küchenchef Romano Consoli in 
unserer Cafeteria mit einem feinen 
Menü verwöhnen. Mit diesen Essen 
möchten wir der Vereinsamung im 
Quartier ein wenig entgegenwirken. 
Darum freuen wir uns über jeden 
Gast. 
Am Sonntag, 29. Juni, haben Sie die 
Möglichkeit, für Fr. 25.— bei uns ein 
Mittagessen inkl. Getränk, Dessert 
und Kaffee zu bekommen. 
Damit wir jedoch genügend 
einkaufen können, möchten wir 
Sie bitten, dass Sie sich bis am 
Freitag, 27. Juni, um 15 Uhr in der 
Hauserstiftung, Tel. 044 341 73 74 
(Hohenklingenstrasse 40) anmelden. 
Wir freuen uns darauf, Sie bei diesem 
Essen bewirten zu dürfen.
  Walter Martinet 
  Heimleiter

Reformiertes Kirchgemeindehaus Höngg

Ackersteinstrasse 190, 8049 Zürich

In der Pause und nach dem Konzert ist die 

Bar im Foyer für Sie geöffnet!

Frauenchor Höngg unter der 

 Leitung von Gary A. Abrahams 

& Werner-Broger-Jazz-Trio

Print, Internet, Multimedia

www.feinkost.ch

Hauptsponsoren

Eintritt (Nummerierte Plätze):

 Erwachsene  Fr. 30.–

Jugendliche (bis 18)  Fr. 15.–
Türöffnung/Abendkasse ab 18.30 Uhr

Vorverkauf ab 9. Juni: info@frauenchorhoengg.ch 

oder Telefon 079 755 39 21

Ein auffälliges Inserat
im «Höngger» schalten? 
Telefon 043 311 58 81
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Kaufe grosse Mengen
Goldschmuck!
Auch Golduhren, Goldmünzen und Altgold.
Barzahlung.
Telefon 052 343 53 31, H. Struchen

Herzliche Gratulation an unsere B-Juniorinnen
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Die erfolgreichen Spielerinnen vom SV Höngg  
in Aktion. Souverän gewannen sie die 
Meisterschaft.

Ohne Punktverlust und mit 9 Punkten 
Vorsprung zum Zweitplatzierten haben 
sie die Frühjahrssaison abgeschlossen.

Wir wünschen Euch, in der ersten Stärkeklasse, 
viel Glück und eine torreiche Meisterschaft.
Girrrrrls, es macht Spass, Euch weiter an die 
Spiele begleiten zu dürfen. 
                                                      Eure Fan-TruppeMittwoch, 2. Juli, 20 Uhr, Café Sonnegg, Bauherrenstrasse 53 

Mittwoch-Gottesdienst: Einmal anders mit . . .
Impressionen 
einer 
Kulturreise 
in den Iran
Fotos zeigt 
und kommentiert 
Anne-Lise Diserens

www.refhoengg.ch

Dessert-Teilete
Erfrischendes Dessertbuffet 
Alle sind eingeladen, etwas 
Feines mitzubringen.

«Minergie» und 
«Minarett» sind 
die beiden Stich-
worte zur Kan-
tonsratsdebatte 
vom letzten Mon-
tag – zwei The-
men, die unter-
schiedlicher nicht 
sein könnten und 

die dennoch beide der Baudirektion 
von Regierungsrat Markus Kägi zu-
geordet waren. 

Die Geschäftsleitung des Kan-
tonsrates hatte vorgeschlagen, die 
zahlreichen Geschäfte zum Thema 
Energie und Reduktion des CO2-
Ausstosses zusammenzufassen und 
in organisierten Debatten zu behan-
deln. Eine erste Energiedebatte hat-
te vor einem Monat stattgefunden 
und behandelte Vorstösse zum The-
ma «Förderung erneuerbarer Ener-
gien». Die zweite Energiedebatte vom 
letzten Montag widmete sich dem 
Thema «Anreize für energieeffi zi-
entes Bauen». Dabei zeigte sich, dass 
der Kantonsrat mehrheitlich gewillt 
ist, Massnahmen zur Verbesserung 
der Energieeffi zienz im Gebäudebe-
reich voranzutreiben und damit ei-
nen Beitrag zur Reduktion des CO2-
Ausstosses zu leisten. Er überwies 
fünf von sechs Vorstössen, mit wel-
chen das Bauen nach dem sogenann-

ten Minergie-Standard gefördert und 
steuerlich attraktiv gemacht werden 
soll. Mit dem Minergie-Label werden 
Bauten ausgezeichnet, welche dank 
optimaler Wärmedämmung und wei-
terer Massnahmen mit einem stark 
reduzierten Energiebedarf auskom-
men. Mein Postulat, welches vom Re-
gierungsrat verlangt, dass alle kanto-
nalen Neu- und Umbauten nach Mi-
nergie-Standard gebauten werden 
müssen, wurde überwiesen. Das Pos-
tulat für die Einführung eines Ener-
gie-Ausweises im Kanton Zürich 
wurde hingegen abgelehnt – obwohl 
der Ständerat soeben einen entspre-
chenden Vorstoss auf nationaler Ebe-
ne verabschiedet hat. Damit hat es 
der Kanton Zürich verpasst, diesbe-
züglich eine Pionierrolle zu überneh-
men, was ich sehr bedauerlich fi nde. 
Die Mehrheit des Rates setzt hier auf 
die freiwillige Einführung eines Ener-
gie-Ausweises, womit die anvisierte 
substantielle Zunahme energieeffi zi-
enter Bauten kaum erreicht werden 
kann.

Anschliessend beschäftigte sich 
der Rat in einer emotionsgeladenen 
Debatte mit einer Parlamentarischen 
Initiative, mit welcher die SVP ein 
Bauverbot für Minarette im Pla-
nungs- und Baugesetz verankern 
wollte. Hauptargument der SVP war, 
dass durch das Minarett-Verbot reli-

giöse Spannungen verhindert werden 
sollten, welche zum Beispiel durch 
den Ruf eines Muezzins vom Mina-
rett-Turm entstehen könnten. Die 
Mehrheit des Rates wie auch Bau-
direktor Kägi lehnten die Initiative 
klar ab. Diese sei verfassungswidrig, 
da sie die Religionsfreiheit missach-
te. Ein Bauverbot für Minarette wäre 
ein Akt der Diskriminierung, der In-
toleranz und Ausgrenzung, der sich 
klar gegen die Angehörigen einer 
bestimmten Glaubensgemeinschaft 
richte. Regierungsrat Kägi nannte die 
Aufnahme eines Bauverbotes ins Pla-
nungs- und Baugesetz systemfremd 
und juristisch fragwürdig. Das Pla-
nungs- und Baugesetz enthalte keine 
Verbote bestimmter Bauten, ein sol-
cher «Verhinderungsparagraph» wä-
re willkürlich. Verschiedene Red-
nerinnen und Redner entlarvten die 
Forderung nach einem Minarett-
Verbot als populistischen Stimmen-
fang der SVP, welche damit Angst 
und Misstrauen zwischen den Men-
schen verschiedener Kulturen und 
Reli gionen säen würde. Ich meine, 
es ist unehrlich und feige, wenn man 
vom Minarett spricht, eigentlich die 
Moschee meint, im Prinzip aber die 
Menschen, die sich dort zusammen-
fi nden, im Visier hat. 

    Monika Spring, SP

Aus dem Kantonsrat

Zum Rathaus ge-
langen die mei-
sten Mitglieder 
des Zürcher Stadt-
parlamentes mit 
dem Tram – was 
bei einigen von 
ihnen vermutlich 
weniger auf ihre 
umweltpolitische 

Überzeugung als vielmehr auf das 
Fahrverbot am Limmatquai sowie 
den Mangel an Parkplätzen in näch-
ster Nähe zurückzuführen ist. Im 
Moment ist der Versammlungsort in-
folge Fussballeuropameisterschaft 
sogar ausschliesslich zu Fuss erreich-
bar. Trotzdem liess es sich das Stadt-
parlament am vergangenen Mittwoch 
nicht nehmen, während fast drei Stun-
den über den öffentlichen Verkehr in 
der Stadt Zürich zu beraten und zu 
entscheiden.

Aus Höngger Sicht am meisten 
interessierte dabei die Behandlung 
eines Postulates von Andreas Am-
mann (SP): «Der Stadtrat wird gebe-

ten zu prüfen, wie die Quartierbusli-
nie 71 durch eine deutliche Senkung 
der Betriebskosten weiter betrieben 
werden kann.» (Zur Erinnerung: Der 
71er bedient die Strecke Tüffenwies 
– Am Wasser – Breitensteinstras-
se – Wipkingerplatz – Escher-Wyss-
Platz – Bahnhof Hardbrücke.) Da 
die Auslastung zu tief ist, verlangt der 
Zürcher Verkehrsverbund ZVV, die 
Buslinie sei aufzuheben. Für die SP 
Zürich 10, die in letzter Zeit einiges 
unternommen hat, um dem 71er das 
Überleben zu sichern, stellte das Pos-
tulat Ammann gewissermassen den 
letzten Rettungsanker dar.

Senkung der Kosten um fast 50 
Prozent (und damit Erreichen der 
ZVV-Zielvorgabe)? Das klingt nach 
Quadratur des Zirkels, Zauberei und 
Ähnlichem. Tatsächlich steckt da-
hinter eine einfache Idee: Würde der 
71er statt an der Tüffenwies bereits 
am Ende der Europabrücke gewen-
det, könnte die Linie mit einem statt 
zwei Fahrzeugen betrieben werden; 
eine annähernde Halbierung des Be-
triebsaufwandes wäre die Folge. 

In der Debatte kam eine Vielzahl 
weiterer verkehrspolitischer und 
ökologischer Argumente zugunsten 
einer Erhaltung der Buslinie 71 zur 
Sprache. Dagegen wandten sich unter 
anderem die Höngger SVP-Vertreter 
Rolf Stucker und Martin Bürlimann: 

Der Bus werde zu wenig genutzt, weil 
ganz in der Nähe ein weitaus attrak-
tiveres öV-Angebot existiere. Auch 
sei der 71er für Pendler nicht attrak-
tiv genug, weil er im Gegensatz zu den 
Trams 4 und 13 bloss alle 30 Minu-
ten verkehre. Und schliesslich spre-
che gegen das Weiterbestehen der 
Bus linie 71 auch, dass sie private Taxi-
unternehmen konkurrenziere.

In einer differenzierten Stellung-
nahme legte Departementsvorsteher 
Andres Türler – auch er ein Höngger 
– dar, weshalb der Stadtrat das Postu-
lat entgegennehmen wolle, und zwar 
obschon er im Moment nicht sehe, 
wie die Forderung nach einer Ver-
doppelung der Auslastung zu erfül-
len sei. Im entscheidenden Gremi-
um, dem ZVV-Verkehrsrat, habe die 
Stadt Zürich lediglich eine von neun 
Stimmen. Die an sich bestechende 
Idee schliesslich, den Bus bereits am 
Ende der Europabrücke zu wenden, 
hielten die VBZ aus verkehrstech-
nischen Gründen für undurchführ-
bar.

In der Schlussabstimmung wurde 
das Postulat mit den Stimmen von SP, 
Grünen, CVP, EVP und Schweizer 
Demokraten gegen diejenigen von 
SVP und FDP an den Stadtrat zur 
weiteren Prüfung überwiesen.

    Rolf Kuhn, SP

Aus dem Gemeinderat

Nächstens

27. Juni. Grillieren am Fluss.
18 Uhr, Gemeinschafts-

zentrum Wipkingen 

28. Juni. Wipkinger Flohmarkt. 
Keine Anmeldung nötig. Nur 

bei schönem Wetter (Telefon 1600). 
8 bis 16 Uhr, Röschibachplatz

29. Juni. Interkulturelle Stadtfüh-
rung. Weitere Infos unter Tele-

fon 044 445 67 72.
14.30 bis 16.30 Uhr, Treffpunkt 
Helvetiaplatz

3. Juli. «Bäume in Schwamendin-
gen». Eine Führung durch das 

Quartier.
18 bis 20 Uhr, Treffpunkt 
Schwamendingerplatz

3. und 4. Juli. Führung durch den 
Leutschenpark. 

19.45 Uhr, Treffpunkt Haltestelle 
Oerlikerhus

5. Juli. Besuch des Igelgartens. Infos  
unter Telefon 043 222 42 30.

16 Uhr, Treffpunkt Familien-
gartenareal Susenberg



Reformierte Kirchgemeinde
Höngg

Sonntag, 29. Juni
10.00 Gottesdienst mit Pfr. Markus Fässler

Kollekte: Diakonische Aufgaben

Montag, 30. Juni
19.30 bis 20.30: Offene Kontemplations-

gruppe im Chor der reformierten 
Kirche mit Pfrn. Marika Kober und 
Lilly Mettler, Auskunft: Pfrn. Marika 
Kober, Tel. 044 364 69 12

Dienstag, 1. Juli
19.30 Spurgruppe Frauenhandel/Friedens-

dekade, ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190
Auskunft und Anmeldung: 
Monika Golling, Tel. 043 311 40 62

Mittwoch, 2. Juli
10.00 In der Hauserstiftung:

Andacht mit Pfrn. Noa Zenger
11.30 Im «Sonnegg» – Café für alle:

Mittagessen, Spielmöglichkeit 
ab 14 Uhr, Café bis 17.30 Uhr, 
Bauherrenstrasse 53

20.00 Mittwoch-Runde:
im «Sonnegg», Bauherrenstrasse 53:
«Dessert-Teilete» mit Thomas 
Ulrich, dazu Impressionen einer 
Kulturreise in den Iran
Fotos von Anne-Lise Diserens

Donnerstag, 3. Juli
18 bis 19.30: CLUB 5, für alle 5. Klässler 

Höngg, reformierte Kirche
Bei Abmeldung: 
Leonie Ulrich, Tel.  044 340 05 40 

18.00 Die Judendörfer im Aargau
Ausflug zur Wiege des Schweizer Ju-
dentums mit Michel Bollag, lic. phil, 
Leiter Zürcher Lehrhaus, und 
Dr. phil. Ralph Weingarten, Histori-
ker, Leitung: Anne-Lise Diserens, 
dipl. Architektin ETH, Treffpunkt
ref. Kirche Höngg, Anmeldung bei 
Ursula Huber, Telefon 043 311 40 60 

Samstag, 5. Juli
9 bis 11: Ökumenischer FraueTräff mit 

Morgenessen: «Die heilsamen Klän-
ge der Musik» mit Isabel Witschi, 
Sängerin, Musiktherapeutin und 
Psychologin, Café Sonnegg, Bauher-
renstrasse 53, Unkostenbeitrag für 
das Morgenessen: fünf Franken
Auskunft: Monika Golling, 
Telefon 043 311 40 62

 Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg

Freitag, 27. Juni
10.00 Kommunionfeier 

im Pflegezentrum Bombach
19.00 Fest der Helferinnen und Helfer. 

Alle, die während des vergangenen 
Jahres bei Festen, an Sitzungen, in 
der Gestaltung von Gottesdiensten 
und bei vielem anderen mehr durch 
den Einsatz zu einer lebendigen 
Pfarrgemeinde Heilig Geist beige-
tragen haben, sind zum Fest unter 
dem Motto «Jetzt sind wir am Ball» 
herzlich eingeladen!

Samstag, 28. Juni
18.00 Heilige Messe. Der Projektchor 

singt die Messe Solennelle 
von Charles Gounod

Sonntag, 29. Juni
 9.40 Eltern-Kind-Ausflug (Elki). Kinder 

der Mittelstufe sind zusammen 
mit ihren Eltern zu einem Ausflug 
ins ehemalige Kloster Wettingen 
eingeladen. Treffpunkt: Bahnhof Alt-
stetten Gleis 3, bei schönem Wetter 
um 9.40 Uhr, bei schlechtem Wetter 
um 11.10 Uhr. Auskunft am 29. Juni 
ab 7 Uhr unter Telefon 1600

10.00 Heilige Messe
10.00 Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach
18.00 Gesprächskonzert. Chorleiterin 

Yu-Ra Placet gibt zum Abschluss 

ihrer Ausbildung ihr Diplomkonzert. 
Der Projektchor Heilig Geist und 
die Cantata Nova Zürich werden in 
Zusammenarbeit mit dem Sym-
phonieorchester der ZHdK und 
verschiedenen SolistInnen die Messe 
Solennelle von Charles Gounod 
aufführen. Eintrittskarten bei Franz 
Horner, Tel. 044 341 99 05 (werk-
tags von 9 bis 11 Uhr) oder über E-
Mail: franzludwig.horner@bluewin.
ch bestellt werden. Die Abendkasse 
ist ab 17.15 Uhr geöffnet. 
Opfer für Samstag und Sonntag: 
Papstopfer/Peterspfennig

Montag, 30. Juni
19.30 Meditativer Kreistanz

Dienstag, 1. Juli
19.30 Elternabend der 6. Klasse im 

Atelier 1. Die Eltern der angehenden 
Oberstufenschüler/-innen werden 
über den Religionsunterricht in der 
Oberstufe informiert

Mittwoch, 2. Juli
 9.15 Kommunionfeier 

im Alterswohnheim Riedhof

Donnerstag, 3. Juli
 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe
14.30 Aktivia-Grillplausch im Pfarreizen-

trum. «Froh zu sein bedarf es wenig 
und wer froh ist, ist ein Köni g . . . » 
Unter diesem Motto Grillplausch, 
die Kapelle Stallbänkli spielt auf

Freitag, 4. Juli
10.00 Kommunionfeier 

im Pflegezentrum Bombach

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44

Freitag, 27. Juni
17.30 Freitagsvesper in der EMK Oerlikon 

Sonntag, 29. Juni
 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Bezirksgottesdienst

Predigt: Gaby Spahn
gleichzeitig Kinderhort

Donnerstag bis Sonntag 26. bis 29. Juni
 Jährliche Konferenz

in Basel/St. Chrischona

 Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen

Freitag, 27. Juni
16.15 Kigo im Foyer

Sonntag, 29. Juni
10.00 Gottesdienst 

«Von Siegern und Verlierern»
 Gottesdienst am Finalsonntag
 mit Pfr. Jens Naske
 Predigt zu 1. Korinther 9, 23–27
 Kollekte: Domicil
10.00 Kindergottesdienst 

im Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 3. Juli
 9.15 Bibel-Kolleg 

für Frauen im Clubraum

Freitag, 4. Juli
16.15 Kigo im Foyer
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Kirchliche Anzeigen
Zahnärztliche
Notfälle

 in Höngg gerne für Sie da

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
Telefon 044 344 30 00
Fax 044 344 30 01

Maler Energie

Ihr Partner für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Riedhofstrasse 277
8049 Zürich
Tel. 044 341 98 80
www.greb.ch

F. Christinger
Heizungsanlagen
Heizkesselauswechslungen

Reparaturen

Heizenholz 21, 8049 Zürich

Tel. 044  341 72 38

Handwerk und GewerbeHandwerk und Gewerbe

Sanitär

Sanitär

David Schaub
Höngg

Maya Schaub · Andreas Neumann
Limmattalstrasse 220
8049 Zürich
Telefon 044 341 89 20
Fax 044 341 99 57

Bau

Gianni Bandera
Gipsergeschäft

für Neubauten
 Umbauten
 Reparaturen

8049 Zürich
 Ackersteinstrasse 10
 Telefon 044 342 16 54

René Frehner
Dipl. Dachdeckerpolier

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
Fax 044 340 01 84

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung sämtlicher
Dachdecker-Arbeiten

in Ziegel, Schiefer,
Eternit und Schindeln

Platten/Beläge

Kunstkeramikbeläge
Keramische Wand- und 

Bodenbeläge
Natursteinbeläge

Bolliger GmbH
Limmattalstrasse 223

8049 Zürich
Telefon 044 341 24 03

www.bolliger-belaege.ch

Maurer

   RENÉ PIATTI

MAURERARBEITEN

 8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Telefon 044 341 40 64
Mobil 079 236 58 00

kneubühler agag
malergeschäft
eidg. dipl. malermeister
limmattalstrasse 234
8049 zürich
telefon 044 344 50 40

 Rebstockweg 19 Renovationen
 8049 Zürich Bau-, Schriften- und

 Telefon 044 344 20 90 Dekorationsmalerei
 Fax 044 344 20 99 Tapeziererarbeiten

 adrian-schaad@bluewin.ch Fassadenrenovationen
  Teppiche, Parkett und Laminat

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

28. Juni Dr. med. L. v. Rechenberg
Von 9.00 Kappenbühlweg 11
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 044 342 00 33

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 044 421 21 21
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Kaufe alle Gold-Arm-
banduhren mit Gold-
armband. Barzahlung!
Telefon 052 343 53 31, H. Struchen
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Schlosser

IHR SCHLOSSER seit 1941

   Metallbau AG
8048 Zürich, Albulastrasse 37·
Telefon 044 493 43 43

Reparaturarbeiten
und Neuanfertigungen,
fachmännische
Beratung rund ums Haus,
Geländer, Gitter, Tore,
Türschliesser usw.

Elektro Schreinerei

RYFFEL & LANDIS AG
Am Wasser 55  8049 Zürich  Telefon 044 341 79 92
Schreinerei Glaserei Fenster- und Küchenbau
Reparaturen    Innenausbau

Elektro-Installationen
Telecom-Anlagen

EDV-Vernetzungen
Festplatz-Installationen

Brand- und Alarm-Anlagen

Elektro- & Telecom-Anlagen
8049 Zürich Tel. 044 341 41 41 Fax 044 342 36 00

 in Höngg gerne für Sie da in Höngg gerne für Sie da

Schreinerei/
Glaserei Umbauten,
Möbel, Innenausbau,
Einzelanfertigungen

CHRIS BEYER
Schauenbergstrasse 40
8046 Zürich, Tel. 044 341 25 55

MAROLF & Co.
ELEKTROANLAGEN
Limmattalstrasse 211
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

Elektro-
Haushaltgeräte
Laden-Öffnungszeiten
Di–Fr 9.00–11.30 und 14.00–18.30 Uhr
Samstag 9.00–13.00 Uhr
Montag geschlossen

Garage

Ofenbau

Cheminées ·  Ofenbau
Keramische

Wand- und Bodenbeläge
Heizenholz 39 ·   8049 Zürich

Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

adidenzler@bluewin.ch

Reklame

B E S C H R I F T U N G E N
R E K L A M E G E S T A L T U N G
T E X T I L D R U C K
D I G I T A L D R U C K
W E R B E B A N D E N

IMBISBÜHLSTRASSE 101 8049 ZÜRICH
TEL. 044 340 15 91   info@saluzatelier.ch

Gebäude-Service

Radio/TV

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 57 00

— TV, Video- und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 

— Die besten Preise

PHILIPS
107 cm-Bildschirm
Pixel Plus 3 HD
2 Tuner PIP
DVB-T-Tuner

Reinigungen aller Art
Geschäftsinhaberin: Lucia Sales Teixeira
www.saluva.ch

Sauberkeit ist unsere Stärke
Winzerhalde 62, 
8049 Zürich, Telefon 079 611 81 57

Wir schaffen Ordnung und Sauberkeit.
Im und rund ums Haus.

Tel. 058 330 02 02, www.poly-rapid.ch
 claudio bolliger
  schwarzenbachweg 9
   8049 zürich
    telefon und fax 044 341 90 48

    – allgemeine schreinerarbeiten
     – unterhalt von küche und türen
      – glas- und einbruchreparaturen
       – änderung und ergänzung
          nach wunsch

service-
 schreinerei

Garage

 Garage
 A. Zwicky AG
 Riedhofstrasse 3
 8049 Zürich-Höngg
 Telefon 044 341 62 33
 www.zwicky.autoweb.ch

 Spezialist
 seit 50 Jahren

– Reparaturen
 sämtlicher Marken
– Unfallreparaturen

– Autoverkauf
– AVIA-Tankstelle
 Tankomat

Garage Riedhof
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 

Alle Komponenten
aus einer Hand –
in höchster Qualität
für Ihre Sicherheit

Tel. 044 341 72 26

• Service- und Reparaturarbeiten
• Reparaturen aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi,
 Skoda und Seat
• Wartung von Klimaanlagen
• Carrosserie- und Malerarbeiten
• ATE Bremsen-Center
• Pneuservice
• Mobilitätsgarantie
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Sudoku

Auflösung 
des Sudoku

vom 12. Juni
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Ungewisse Zukunft 
für die Buslinie 71 

Am letzten Mittwoch wurde im Zür-
cher Gemeinderat ein Postulat des 
Schreibenden und Rolf Kuhn (bei-
de SP 10) mit 77 gegen 37 Stimmen 
an den Stadtrat überwiesen, das den 
Weiterbetrieb der Buslinie 71 ab 
Fahrplanwechsel 2009 fordert. 

Was sind die Hintergründe? Mit 
der provisorischen Verlängerung der 
Buslinie 71 an den Bahnhof Hard-
brücke per Fahrplanwechsel 2006 
verknüpfte der ZVV das Ziel einer 
durchschnittlichen Belegung von 
10 Fahrgästen pro Buskurs, ansons-
ten der Linienbetrieb mangels genü-
gender Kostendeckung auf den Fahr-
planwechsel 2009 eingestellt werde. 
Mit 4,6 bis 6,9 Fahrgästen (je nach 
Zählverfahren) wurde das Ziel zwar 
nicht erreicht. Trotzdem waren die 
beiden Postulanten der Ansicht, dass 
sich die geforderte Kostendeckung 
auch mittels einer kleinen Anpassung 
an der Linienführung, verbunden mit 
einer deutlichen Senkung der Be-
triebskosten, erreichen liesse. Gegen 
dieses Quartieranliegen stimmten 
letztendlich nur die FDP und SVP.

Trotz der deutlichen Unterstüt-
zung durch den Gemeinderat haben 
sich die Aussichten der Buslinie 71 
nicht wesentlich verbessert. Der Zeit-
raum der öffentlichen Aufl age des 

Meinungen

Fahrplans und die damit verbundene 
Frist für das Einreichen der Begeh-
ren ist inzwischen abgelaufen. Der 
Verkehrsrat, als oberstes Organ des 
ZVV, hat zwar noch nicht abschlies-
send entschieden, doch liess Andres 
Türler (Stadtrat FDP) in der Debatte 
kaum einen Zweifel daran, dass sich 
das Gremium gegen die Buslinie 71 
aussprechen wird.

Für die SP 10 bleibt die Erschlies-
sung unseres Stadtkreises durch den 
öffentlichen Verkehr – unabhängig 
vom Entscheid – weiterhin ein vor-
dringliches Anliegen. Anlässlich der 
weiteren Nachfragesteigerung im 
Quartier Rütihof und der drohenden 
Verschlechterung der Anbindung 
des Bahnhofs Wipkingen (bei Eröff-
nung der neuen Durchmesserlinie) 
werden wir mögliche Verknüpfungen 
unserer lokalen Verkehrssysteme im 
Kantons- und Gemeinderat erneut 
thematisieren.
    Andreas Ammann, Gemeinderat SP 10

 

Herzlichen Dank
Chris Jacobi, unser freiwilliger Hel-
fer aus Höngg. Wie stolz ich auf ihn 
bin! Spannend berichtet er von seinen 
Arbeitseinsätzen an der Euro 08 als 
Volunteer. Ich spüre zwischen seinen 
Zeilen «Freude.»

Chris Jacobi präsentiert uns 
Schweizer als nette, aufgestellte und 

hilfsbereite Personen. Daraus erge-
ben sich auch für ihn witzige und un-
vergessliche Erlebnisse. Unser frei-
williger Helfer aus Höngg!
    Esthi Aregger, 8049 Zürich

GZ aktuell

 Gemeinschaftszentrum Wipkingen 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Tel. 044 276 82 80, Fax 044 271 98 60

Grilleria
Freitag, 27. Juni, 18 bis 21 Uhr. Gemüt-
liches Nachtessen unter den lauschigen 
Bäumen am Fluss.

Feierabendtreff –
Tauschen am Fluss
Donnerstag, 3. Juli, 19 bis 21 Uhr. Das 
lukrative Netzwerk kennenlernen.

Werkatelier
Lichtspielzeug: bis 29. Juni. Schiffe und 
Seeungeheuer: ab 2. Juli. Wir basteln 
für die Sommerferien. Sonntagswer-
ken: 13 bis 17 Uhr.

Holzwerkstatt
Steckenpferde: bis 28. Juni. Für Kinder 
und Erwachsene. Das grosse Aufräu-
men bis 13. Juli: Angefangene Arbeiten 
fertig machen oder abholen!

Kinderbauernhof
Dienstag, Donnerstag, Freitag, 13.30 
bis 17.30 Uhr. Eintritt zwei Franken pro 
Kind.

Limmattalstrasse 142
8049 Zürich
Telefon 044 341 72 12

Urs Kropf
Geschäftsführer
Techniker TS Holzbau

Kropf Holz GmbH
Zimmerei ı Schreinerei ı Treppenbau ı Glaserei

www.kropf-holz.ch
info@kropf-holz.ch



Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen führte das Alterswohn-
heim Riedhof am vergangenen 
Samstag sein traditionelles Som-
merfest durch. Neben den Be-
wohnern kamen über 200 Be-
sucher in den Genuss eines ge-
mütlichen und interessanten 
Sommerfestes.

    Beat Hager

Seit der Eröffnung im Jahre 1982 
führt das Alterswohnheim Ried-
hof jährlich sein beliebtes Sommer-
fest durch. «Im Rahmen dieses Festes 
wollen wir der Bevölkerung aus dem 
Quartier sowie weiteren Interessen-
ten einen Einblick in unseren Be-
trieb anbieten», brachte es Heimlei-
ter Christian Weber auf den Punkt. 
Dank Flexibilität und Kundenorien-
tierung, so der Heimleiter, sei das Al-
terswohnheim mit seinen 81 Bewoh-
nern zurzeit restlos ausgebucht. Selbst 
die Warteliste besitze eine beeindru-
ckende Anzahl von Interessenten. 

Das Alterswohnheim Riedhof bie-
tet seinen Bewohnern eine dezentrale 
Pfl ege an, so dass die gewohnte Um-
gebung bis zum Lebensende nicht 
mehr verlassen werden muss. Im ver-
gangenen Jahr konnte der Heimlei-
ter, welcher seit Oktober 2006 im 
«Riedhof» in der Heimleitung tätig 
ist, zusammen mit den Bewohnern 
und dem Personal das 25. Jubiläums-
Sommerfest geniessen. Auch am letz-
ten Samstag packten viele Gäste die 
Gelegenheit am Schopf und statteten 
dem traditionellen Sommerfest ei-
nen Besuch ab. «Neben den Ange-
hörigen unserer Bewohner konnten 
wir erfreulicherweise auch viele In-
teressenten be grüssen, welche sich 
mit dem Thema Alter identifi zieren», 
stellte Christian Weber fest. 

Programm für Jung und Alt

Den Verantwortlichen ist es dabei 
gelungen, für Jung und Alt ein span-
nendes und informatives Rahmen-
programm zu organisieren. Während 
sich die kleinsten Besucher auf der 
«Blasio»-Spielwiese sowie beim Auf-
tritt vom Circustheater Balloni mit 
Clown Pepe vergnügten, liessen sich 
die Erwachsenen von den verschie-
denen Aktivitäten inspirieren. Die 
Senioren-Turngruppe hatte genau-
so einen Auftritt wie die Singgrup-
pe und die Yogaturngruppe Riedhof. 

«Die Yogaturngruppe unter der Lei-
tung von Frau Weber ist unser High-
light, nehmen doch jeden Mittwoch 
bis zu zwanzig Personen daran teil», 
zeigte sich der Heimleiter erfreut. Die 
Gruppe Gedächtnistraining präsen-
tierte eine Ausstellung, während sich 
die hauseigene Küchenbrigade für 
die kulinarischen Spezialitäten beim 
Grillplausch verantwortlich zeigte. 

Führungen durch den Betrieb

Gegen 25 Besucher nahmen an den 
beiden Führungen teil, welche durch 
Corinne Veuve, Leiterin Hotellerie, 
fachkundig geleitet wurden. Sie prä-
sentierte Einblicke in den Alltag und 
zeigte den Coiffeursalon genauso wie 
die Sonnenterrasse, die Zimmer, den 
Speisesaal und die Baderäume. Die 
Unterhaltung an diesem Nachmittag 
war für die zahlreichen Besucher ge-
nauso wichtig wie die Informa tionen 
über den Alltag und das grosse Es-
sensangebot. Dabei durfte neben 
einem Kuchenbuffet mit Patisserie 
auch der Kaffee oder Tee nicht feh-
len. «Ich bin erst seit 13 Wochen als 

Bewohnerin hier und habe ein sehr 
schönes und gemütliches Sommer-
fest geniessen können. Zudem durf-
te ich mich heute auch über den Be-
such meiner Tochter samt Enkelin 
freuen», zeigte sich die 93-jährige He-
di Ciceri begeistert über die Hilfs-
bereitschaft und Herzlichkeit des 
Personals. Auch Bewohnerin Maria 
Zahn ist vom Sommerfest angetan: 
«Nach 37 Jahren als Quartierbewoh-
nerin von Höngg zog ich vor drei Jah-
ren als Bewohnerin in den ‹Riedhof›. 
Es ist jedesmal ein schönes Fest in ei-
ner tollen Umgebung. Wie bereits im 
Vorjahr wäre mein Sohn aus Meilen 
auch heuer liebend gerne an das Som-
merfest gekommen, doch war er we-
gen einem Familienanlass leider ver-
hindert.» 

Betreffend Besucheraufmarsch 
durfte der Heimleiter Christian We-
ber zum Abschluss des Tages erfreut 
feststellen: «Heute hatten wir noch 
mehr Besucher als im Jubiläumsjahr 
2007.» Bewohner, Besucher und das 
50-köpfi ge Team dürfen somit auf ei-
nen erfolgreichen Event zurückbli-
cken. 
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Den «Höngger» schon 
am Mittwochabend lesen?

www.hoengger.ch

Videos von und über Höngg 
schauen?

www.hoengger.ch/online

Euro 08

«Zu den Zwei Raben»

8109 Kloster Fahr

Telefon 044 750 01 01

restaurant@kloster-fahr.ch

www.kloster-fahr.ch

Mo. und Di. geschlossen

Grosser Parkplatz

Die Feinschmecker-Oase 
an der Limmat 

Restaurant «Zu den Zwei Raben» 
In Stadtnähe, an idyllischer und ruhiger 
Lage beim Kloster, erwarten Sie kulinarische 
Köstlichkeiten aus Küche und Keller.

• Gaststube, Terrasse und der lauschige Garten laden 
für kleine und grosse Geschäfts- und Familien-
Anlässe ein

• Räume und Säle im Restaurant sowie im Kloster 
bieten Platz für 5 bis 80 Personen und eignen sich
perfekt für Tagungen und Seminare.

Wir heissen Sie herzlich willkommen und freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Ihre Gastgeber vom Restaurant «Zu den Zwei Raben»

Ein Höngger
an der Euro 08

Als «Mobiler» 
im Einsatz: Letz-
te Woche war ich 
als Euro-08-Vo-
lunteer nun als 
«Mobiler» im Ein-
satz. Dies bot Ab-
wechslung und 
neue Erlebnisse, 
draussen an der 

frischen Luft (und im Regen). 
Etwa 15 Volunteers besammeln 

sich jeweils zu Schichtbeginn im Vo-
lunteer-Center beim Grossmünster. 
Dort werden die Einsatzbezirke zu-
geteilt und der Auftrag erklärt: «Der 
Mobile steht allen Besuchern bei Fra-
gen zur Verfügung, lenkt sie an ihre 
entsprechenden Zielorte und hän-
digt ihnen Informationsmittel der 
Gastgeberstadt Zürich aus.» Letzte-
re bestanden aus dem bekannten Eu-
ro-08-Stadtplan und einem Host-Ci-
ty-Zürich-Guide. Dieses offi zielle 
Programmheft beinhaltet alle Infor-
mationen in fünf Sprachen rund um 
diesen Grossanlass. Wirklich um-
fassend und gut aufgemacht. 

Die Umhängetaschen schwer ge-
füllt machte sich unser Team auf den 
Weg zum Einsatzort: Eingang Fan-
Zone am Bellevue. Das Informa-
tionsmaterial fand schon unterwegs 
dankbare Abnehmer, sodass wir bald 
Nachschub aus dem Infocontainer 
holen mussten. Dort fasste ich einen 
«Schoggi-Job»: Garderobe bewachen, 
sitzend! Sperrige Taschen, Schirme, 
Fahnenstangen und Ähnliches durf-
ten ja nicht in die Fan-Zone rein. Sie 
wurden bei uns deponiert. Anfäng-
lich hatten wir zu fünft nur 13 Regen-
schirme zu bewachen. Dabei erlebten 
wir auch einen rassigen Polizei-Ein-
satz, direkt in unserer Nähe. Es war 
beeindruckend. Dann, um 21.30 Uhr, 
brach ein Gewitter los. Wir verteilten 
fast tausend Pelerinen den danken-
den Passanten. Positive Reaktionen, 
wie «unglaublich!», «Ihr denkt auch 
an alles!», «grosszügige Gastgeber!», 
«andere würden daraus ein Geschäft 
machen!» und so fort waren zu hören. 
Das rann so warm an der Volunteer-
Seele runter wie der Regen vom Kra-
gen in die Schuhe.

Tags darauf dann Zweierpatrouil-
le, Vormittagsschicht im Sonnen-
schein. Am Schiffl andesteg Bürkli-
platz ging das Infomaterial weg wie 
warme Semmeln. Die Fans, meist in 
Landesfarben gekleidet oder in Lan-
desfahnen eingehüllt, kamen scha-
renweise in die City, um auch einmal 
den Zürichsee und die Bahnhofstras-
se zu sehen. Eine optische Abwechs-
lung zu den sonstigen Passanten in 
unserer «Einkaufsmeile».

Am Erscheinungstag dieser Ko-
lumne fi ndet bereits das zweite Halb-
fi nalspiel in Wien statt. Ich war ges-
tern Abend zum letzten Mal als Vo-
lunteer im Einsatz, wieder an meinem 
«Stammplatz» im Hauptbahnhof, am 
Welcome-Desk des Tourist Offi ce. 
Wie schnell die Zeit verging! Wie toll 
war es doch! Ich sage überzeugt: «Ja, 
es hat sich gelohnt mitzumachen!» 
Und ich frage mich: «Wie werde ich 
es nun aushalten, ohne Euro 08?»

    Chris Jacobi, 8049 Zürich

Grill und Musik
Musikalische Unterhaltung mit

Evergreen-Kudi
Freitag, 4. Juli, 16–22 Uhr
Samstag, 5. Juli, 11–? Uhr
bei schönem Wetter mit Grill im Garten

bei schlechtem Wetter im Restaurant
Reservationen erwünscht:

Telefon 044 341 33 59

Wirtschaft zur

SchützenstubeSchützenstube
Perrot und Théresa

Kappenbühlstrasse 80, 8049 Zürich
Telefon 044 341 33 59

Jeden Mittwoch im Juli 2008
ab 18.00 Uhr

Vom Top-Fleisch-Spiess
bis zur St. Galler Bratwurst

oder Saiblingsfilet in der Folie
______________________

Freitag. 4. Juli 2008
Freitag, 8. August 2008

ab 18.00 Uhr
inkl. Salatvorspeise

Fr. 35.50
Reservieren Sie jetzt
Tel. 044/ 344 43 36
Tertianum Im Brühl

(oberhalb Migros Höngg)

Die Umfrage

Wie finden Sie 
die Fussball-EM 
in der Schweiz?

Manchmal war 
ich zu Hause, da 
war es gemüt-
licher als in der 
Stadt, da kann 
ich daneben 
noch Zeitung 
lesen, gril-
lieren und das 
schlechte Wetter 
umgehen. In der 

Stadt einen Match zu schauen, 
war vor allem wegen dem so zialen 
Faktor gut. Aber eigentlich gab es 
etliche Nachteile, das Tram fuhr 
nur unregelmässig, die Presse-
berichte waren schlecht und
das Wetter spielte nicht mit. 
Die Schweiz ist kein Fussballvolk. 

Ich habe gar 
keinen Match 
geschaut, ich 
fi nde Fussball 
langweilig, da 
rennen ein paar 
Leute einem 
Ball nach. 
Ich habe viel 
Besseres zu
tun. Ich war 

in dieser ganzen EM-Zeit wenig
in der Stadt, die Fan-Zone hat
mich nicht gestört. Die EM war
sicher für die Werbung und den 
Tou rismus in der Schweiz gut.

Ich habe nicht 
so oft geschaut, 
ich war zu Hause 
vor dem TV und 
habe manchmal 
die Zeit mit Fuss-
ball vertrieben. 
Einmal war ich 
in der Stadt und 
habe in der Fan-
Zone ein Bier 

getrunken, die Atmosphäre war
 gut. Mein Favorit ist Italien. 
Die positiven Punkte der Euro 08 
in der Schweiz sind die Arbeits-
plätze, die negativen waren
die Ausschreitungen. 

Luca Cereghetti

Alexander 

Daneschwar

Jörg Schmid

Corinne Veuve und Christian Weber freuten sich über das Sommerfest. (bha)

Sommerfest im «Riedhof»

Die Bewohnerinnen Hedi Ciceri (links) und Maria Zahn genossen den Tag.

Chris Jacobi hat nun seinen Einsatz 
als Euro-08-Volunteer der Stadt 
Zürich beendet. Dies ist die letzte 
Kolumne, in welcher er über seine 
Erlebnisse berichtet.




